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die sexualverneinung und unter- 
drückung im namen jesus. 

die mittelalterlichen judenver- 
folgungen und diskriminierun- 
gen, auf denen letztlich der 
kreuzzug gegen die juden unter 
hitler basiert. 

faschistisch ist letztlich jede 
zweierbeziehung mit ihrer 
idolisierung und ihrer unter- 
drückung. 


es gibt den monarchischen, den aristokratischen 


faschismus, den kapitalistischen faschismus, 
den imperialistischen faschismus, und schließ- 
lich den kleinbürgerlichen faschismus, der auf 
staatsebene zeigt, wie sich der kleine kfm die 
weltorganisation vorstellt. 


gerade die AAO ist in ihrer organisationsform 


und lebensform antifaschistisch. gerade in ihr 


wird alles, was der kfm, der in die AAO kommt, 
und an privatem faschismus mitbringt, aufgelöst. 
der faschismus ist identisch mit der schädigung 
des kfm. s 
faschistisch ist seine homosexüalität, seine 
eifersucht, seine abhängigkeit von mutter und 
vater, seine mystik, seine aggressivität, seine 
wahnvorstellungen, seine autoritätsabhängigkeit 
und angst, seine sexualabwehr und schöpferische 
impotenz, seine deformierte sexualität, sein 


narzismus und größenwahn, seine autoritätshörig- 


keit, seine asozialität, seine religiösität, 
mystik, blut und boden und sein wahn der 
reinen rasse,. 
die hierarchie in der AA0, die es zweifelsohne 
gibt, beruht nicht auf der kleinfamilienstruk- 
tur und projektion, nicht auf privateigentum, 
lohn, besitz der produktionsmittel, sondern er- 
gibt sich aus der notwendigen organisation von 
arbeit und bewußtsein. fähigkeit zur kommuni- 
kation, fähigkeit zur arbeit im rahmen der 
gruppe, fähigkeit, verantwortung inder orga- 
nisation zu übernehmen, fähigkeit zur selbst- 
darstellung, fähigkeit zum sozialen verhalten, 
zur freien sexualität und gemeinschaftseigen- 
tum. in der AAO gibt es keine hierarchie im 
sinne der institutionalisierung von über- und 
unterordnung. 
die verschiedenen arbeitsgruppen wählen den 
sachlich, organisatorisch verantwortlichen für 
die arbeit. zeigt sich einer nicht in der lage, 
seine aufgabe zu bewältigen, wird er nach eini- 
ger zeit wieder abgewählt. die arbeit in der 
AAO gliedert sich in materielle und in bewußt- 
seinsarbeit der selbstdarstellung, für die ver- 
schiedenen bewußtseinsarbeitsgruppen werden 
selbstdarstellungsleiter gewählt. selbstdar- 
stellüngsgruppen und arbeitsgruppen überschnei- 
den sich. 
in der AAO gliedert sich der tag in materielle 
arbeit und in bewußtseinsarbeit. 
die AAO wird oft als faschistoid bezeichnet. 
nachher folgt noch das gesamte repertoire der 
ängste des kleinfamilienmenschen: die indivi- 
dualitätsauslöschung, der mensch als nummer, 
freie sexualität wäre zwang, gemeinschaftseigen- 
tum ein instrument der ausbeutung usw. als 
wir am friedrichshof eine gegensprechanlage 
zwischen zwei ‚entfernt stehenden gebäuden ein- 
richteten, wurde daraus der lautsprecher be- 
stückte friedrichshof, durch den die stimme des. 


usw. e 
diese verschiedenen betätigungs- 
OTTO MÜHL 
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diktators aus "braunau im burgenland" erschallt. 
der friedrichshof wurde zum konzentrationslager, 
die AA glatze zur sträflingsfrisur. diese 
ängste werden auf uns von allen seiten her pro- 
jeziert. alte nazis halten uns für kommunisten, 
linke halten uns für kleinbürger, weil wir nicht 
politisch wären oder für faschisten. ich 
selbst werde allmählich, als gründer der AAO, 

zu einer projektionsfigur und muß für die ängste 
des kfm dienen. 

die AAO ist eine herausforderung an alle klein- 
familienmenschen, egal in welchem lager sie 

sich befinden. es ist der erste gelnngene ver- 
such einer gemeinsamen lebenspraxis. da in 

der AAO an das bewußtsein jedes einzelnen hohe 
anforderungen gestellt werden, ist es erklär- 
lich, daß von vielen menschen auf eine gesell- 
schaft, die freie sexualität, gemeinschaftsei- 
gentum, gemeinsame arbeit und produktion, be- 
wußtseinsarbeit und selbstdarstellung durch- 
führt und dadurch eine aggressionsfreie gesell- 
schaft möglich macht, mit angst reagiert wird. 
es ist die angst des kfm,aus seiner isolierung, 
aus seinem privateigentum, aus seiner zweier- 
beziehung herausgenommen zu werden, die angst 
seiner überforderung. denn dieses neue leben 
und diese neue freiheit in der AAO ist für 

viele kleinfamilienmenschen, die ihre schädi- 
gung durch zweierbeziehung, privateigentum, 
berufsrolle, eigene wohnung, abschirmen können, 


:AAM0O hierarchische strukturen vor. im faschi- 























































ster, den verantwortlichen für 
die wirtschaftliche organisa- 
tion, einen bewußtseinsverbrei- 
tungsminister, einen bauminister 


bereiche wurden von den einzel- 
ILIE nen organisationen selbst ent- 

wickelt. meine hauptaufgabe ist 

es, zu schreiben, die selbstdar- 


stellungskunst, die Be 
entwickeln und darüber zu schreiben. in an RR 
organisationsbereichen habe ich keine verantwor 
tung übernommen. wenn in einer gruppe etwas 
nicht in ordnung ist, kleinfamiliäre krankheit 
sich äußert und keiner durchsieht, werden wir 
oft gebeten, einen selbstdarstellungsleiter 
zu schicken, der die emotionellen ee 
in der gruppe klärt. jede gruppe in der ; 
beschließt und bestimmt selbst ihre bewußtseins- 
arbeit und ökonomie. international sind wir in- 
sofern zusammengeschlossen, weil alle die freie 
sexualität und gemeinsamen aufbau einer Be 
fähigen ökonomie wollen. die gruppen schließen 
sich in vielen gebieten zusammen, EN, 
ihre ökonomie. inwieweit die gruppen er 
sames in der ökonomie und ee ne 
zusammenschließen wollen, bestimmt der de 
iertenkongress aller AA gruppen. ; 
: i is ] inkauf für die 
gemeinsam wird bis jetzt der einkau ü 
AAmagazine getätigt, da durch den BR REANET 
einkauf bestimmter waren billiger gekauft wer 
den kann. ebenso wird die finanzierung der be- 
wußtseinsverbreitung, DES 
reisen, abhalten von marathons, druck we 
katen und herausgabe von zeitschriften un ü 
chern, herstellung von AA filmen gemeinsam Ge 
durchgeführt. geplant ist der gemeinsame au 
bau von AA zentren, die gründung eines unter” 
stützungsfonds für die errichtung der ökonomie 
neuer AA gruppen, ne 
Fa Fi r e 2 A e a 
in jeder hinsicht strapaziös. ne ren in Er MO ist eh eines ieh 
aus alternativbewegungen, RN KRatER. rers, der meistens den ganzen en Re 
leute aus dem sogenannten underground, m ; maschine hängt und abends manc ma selbst 
sieren ihre autoritätsängste und werfen der darstellungsabend der gruppe leitet, ma chmalı 
RR fahre ich nach genf und leite dort mit a 
Sten ist unschwer der bewußtlose, AutoniEte> selbstdarstellungsleitern ein marathon. oder 
sexualverbietende kleinfamilienvater zu erkennen...) beteilige mich an-biner erträgereist. 

i i S a i : e E u 
ee a ge es Ve AR viele projezieren auf mich ee 
meint man nicht den ERSTER I ICHER e ER manchnal positiv... ies pro 

Beame, sondern den RFEIT- iektionen sind das faschistische, 
proletarischen fasc ” R ; j i i 
bürgerlichen faschismus, wıe er durch die nazıs digung. gesund ist, wer keine projektionen 

i llung haben wir 
wurde: hat. durch die selbstdarste D i 
rer Man rarte in der AAO bedeutet, daß alle eine möglichkeit gefunden, se projektionen 
beitsgruppenleiter, wie die leiter der bewußt” „ufzulösen. ich habe keine angst, ohne projek- 
seinsgruppen En den gruppen gewählt werden und tionen gesehen zu werden. was wir in der AAO 
jeder zeit yrer abgewählt werden können. die machen, kann nicht mit dem maßstab der kf ge- 
funktion eines organisators besteht nur solange, „essen werden, weil dieses modell zwar oft im 





als er das vertrauen der einzelnen gruppen und laufe der geschichte versucht, aber a 
der gesamten gruppe besitzt. auf internationa- „syrklicht wurde, was der en 
ler ebene werden die organisatoren durch dele- menschen gibt, schon immer wo & 


gierte der gruppen gewählt. : durch religion, dann durch DENE 
oft wird meine stellung in der AAO angegriffen, bürgerliche und proletarische a I 
als obermacker, neuer führer, als vaterfigur, ran üdie AAO hat keinen dieser your ee u = 
die alle anderen unterdrückt, als neuer faschi- sondern hat tiefer begonnen, siei Ss 
stischer führer, usw. dazu ist zu sagen, daß ich biologischen bedürfnissen ausgegangen. nn 
in der AAO selbstdarstellungsleiter bın und die ansatzpunkt dazu hat nicht en allein a 
ruppe der selbstdarsteller und die bewußtseins- fert, sondern vor allem wilhelm reic - ; . 
sr in der AAO leite. ich bin, um es von der sich Zet Fir uns nicht der verkünder ein 
kfm her zu formulieren, der unterrichtsminister dogmatischen lehre, wir sind keine reic ee 
der AAO. ebenso gibt es einen wirtschaftsmini- sondern er hat uns auf die biolo Birher bean 





nisse hingewiesen, sie zu erkennen verdanken 
wir unserer lebenspraxis. 

der faschismus des kleinfamilienmenschen be- 
steht in seiner deformierten sexualität. sein 
deformiertes emotionelles erleben setzt sich 
in die praxis um und erscheint dort als das 
konseryative schlechthin, sie alle sind sich 
verbunden durch die faschistische autoritäts- 
schädigung aus der kf. die ideologische aus- 
formung dient als verdeckung ihrer vaterschädi- 
gung, autoritätsgläubig-oder antiautoritäre au- 
toritätsbekämpfer. wir müssen die autorität 

= uns selbst auflösen, und damit jede andere 
a ee res institutionalisierte 
eine weitere aufgabe sieht die AAO darin, den 
gegensatz zwischen kollektivismus und individu- 
alismus aufzulösen. nach der materiellen ar- 
beit folgt in der AAO die bewußtseinsarbeit 

die der individuation, der gestaltung der emo- 
tionellen energien dient. 


zeichnungen von OTTO MÜHL 1976 


wir distanzieren uns von jeder sekte, auf die 
man uns manchmal gerne abwerten möchte. 
manchmal vergleicht man mich mit irgendeinem 
guru. ich habe weder ein bankkonto, wie man- 
che glauben, noch irgend einen besitz. unsere 
finanzielle vexwaltung wird durch unsere buch- 
ungsgruppe- durchgeführt. alle und jeder hat 
in diese bücher einblick. 

ich möchte darauf hinweisen, daß die AA nicht 
irgendeiner erleuchtung und beglückungsidee 
dient, sondern daran ist, eine alternative zu 
erstellen, die auf die menschliche wirklichkeit 
bezogen ist. der kleinfamilienmensch ist miß- 
trauisch gegen uns, vor allem glaubt er, daß 
letzten endes unser unternehmen mit einer art 
sklaverei, totalitärem terror, unterdrückung 
enden könnte. er kann sich nicht mehr vor- 
stellen, daß es eine andere welt geben könnte 
als die, in der er bereits lebt. er denkt, es 
könnte noch schlimmer kommen. - 





wilhelm reich hat geschrieben, daß faschismus 
kein nationales problem sei, sondern ein defekt 
in der charakterstruktur des menschen. diese 
vorstellung bestätigt sich im heutigen staat, 
ob demokratisch, sozialistisch oder kommuni- 


| stisch. _trotz noch So großer sprüche über 


selbstregierung durch wahl, freiheit des vol- 
kes, diktatur des proletariats, wird der staat 
dauernd mit dem desinteresse und der unfähig- 
keit des volkes zur selbstregierung konfrontiert. 
selbst- regierung ist unmöglich in anbetracht 

der schädigung, die meisten menschen sind un- 
fähig zum sozialen denken. 

sie werden politisch aktiv durch hunger oder 
katastrophe. 

der faschist, wenn er in amerika lebt, geht auf 
die neger los, wenn er 
in österreich lebt, be- 
schimpft er die fremd- 
arbeiter, überall wer- 
den die menschen ge- 
gen minderheiten aufge- 
hetzt, die aggressio* 
nen müssen ein ventil 
finden, sonst richten 
sie sich gegen das ei- 
gene volk. die klein- 
familiengesellschaft 
braucht einen gemein- 
samen feind. der 
kleinfamilienmensch 
muss sich mit seinem 
land identifizieren, 

er braucht den nationa- 
lismus damit er sich 
auch wertvoll vorkommt, 
sonst muss er seine 
minderwertigkeit spü- 
ren. er kann sich mit 
der menschheit nicht 
identifizieren, er 
hasst die menschen aus 
anderen ländern. im 
nationalismus sehen 
wir die kriegerische 
vorbereitung im be- 
wusstsein, jeder ist 
bereit, sein vaterland 
zu verteidigen, dafür 
zu sterben. hier werden die aggressionen des 
kleinfamilienmenschen kanalisiert, in national- 
hymnen und märschen kann er sich austoben, 

durch fahnenverehrung, nationalfeiertage, der 
staat ersetzt die kirche in seiner die massen 
verbindenden funktion. der liberale staat 
spielt den positiven vater für den fixierten 
kleinfamilienmenschen, er hat jetzt die möglich- 
keit, seinen unterdrücker zu wählen. er hat mit- 
bestimmungsrecht, wie er unterdrückt wird, er 
kann selber die art des untergangs wählen. in 
amerika wird es den kindern eingetrichtert, je- 
der kann präsident werden, dadurch wird die an- 
passung versichert, niemand lehnt sich auf, wer 
nieht durchkomnt, ist selber schuld. der ur- 
sprüngliche gewaltstaat wird immer mehr ver- 
schleiert, es gibt keinen grund mehr zu revol- 
tieren, alle sind mit ihrem fernseher und auto 
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zufrieden, ja geradezu begeistert. der staat 
ist in ordnung. aber die anderen länder sind 
feinde, sie wollen uns alles wegfressen, wir 
müssen uns rüsten, unseren fressnapf verteidi- 
gen. nur wir haben ein recht auf leben, die 
anderen sollen alle krepieren. nationalismus 
verhindert die entwicklung vom weltbewusstsein, 
das aber immer mehr notwendig wird. unsere 
iiberlebenschancen hängen vom weltbewusstsein 
ab. der ursprung des nationalistischen faschi- 
stendenkens ist nicht zu beseitigen. er liegt 
in der KF charakterstruktur. reich schreibt: 
"Faschismus ist nur der politisch organisierte 
ausdruck der durchschnittlichen menschlichen 
charakterstruktur, eine struktur, die weder an 
bestimmte rassen oder nationen,noch an bestimm- 
te parteien gebunden 
ist, die allgemein und 
international ist." 
diese charakterstruktur 
wird in seinem wesen in 
den ersten lebensjahren 
des kindes festgelegt, 
durch autoritäre erzie- 
hung in der kleinfami- 
lie wird das kind zum 
fixierten, hörigen nazi. 
‘der hass gegen die el- 
tern macht aus ihm ei- 
nen aggressiven mörder. 
die dressur, die nachher 
darübergegossen wird, 
ist nicht immer in der 
lage, diesen mörder un- 
tenzuhalten, wenn die 
oberfläche durch einen 
materiellen notzustand 
angeknackst wird, dann 
platzen die gestauten 
aggressionen heraus, 
und jeder, der geschick 
genug ist, diesen mas- 
senhass abzufangen und 
zu lenken,kann sich da- 
N mit zum führer hinauf- 
ranpeln. der moderne 
konsumstaat hat dieses 
problem vorbildlich ge- 
löst. dadurch daß alle 
bürger vollgestopft und materiell gesättigt 
sind, sind aggressionsdurchbrüche eher selten 
und nehmen nie die form einer sozialen bewe- 
gung an. 

in der westlichen welt ist angst vor einen 
neo-faschismus, im militärischen sinne, 
unbegründet, faschismus entsteht nur in län- 
dern, die bis jetzt unterdrückt waren oder 
schwere materielle not gelitten haben, wie 

z.b. afrika. heutzutage findet das faschis- 
tische denken andere ventile, wird eigentlich 
erfolgreich verdrängt durch konsum. aber 

falls eine materielle krise wirklich kommen 
soll, wie viele zukunftsforscher voraussagen, 
dann würde ohne weiters die gefahr des faschis- 
mus bestehen. faschistisches denken wird es 
solange geben, solange es faschistische er- 
ziehung gibt. 





die anziehungskraft des faschismus sind in sei- 
ner homosexuellen attraktivität begründet. 
seine wurzeln sind nicht in der ökonomie, son- 
dern in der sexualverkrüppelung der patriar- 
chalen gesellschaft zu suchen. 

solange daher die kf struktur nicht überwunden 
wird und kinder innerhalb dieser struktur auf- 


wachsen müssen, wird das phänomen faschismus 
nicht gelöst werden können. 


es ist aber nicht zu befürchten, daß der fa- 





schismus sich in gleicher form wiederholen könn- 
te. der alte faschismus hat geschichtlich aus- 
gespielt. seine anziehungskraft ist verloren- 
gegangen, weil niemand mehr auf diese maskerade 
hineinfallen würde. ein hitler heute ist lächer- 
lich, ein goebbels ebenso. 

das kribbeln jedoch, das man spürt, sobald es 

um faschismus geht, bezeugt, daß er nicht wirk- 
lich überwunden wurde. auch daß es modern ist 
sich alte faschistische filme anzusehen Beust. 
nicht von freiheit, sondern von emotionen, die 
hochkommen angesichts der bilder und nicht ver- 
standen werden. 

jeder durchschaut die blut und boden mystik als 
einen wahn, der intellektuell nicht zu halten 
ist. trotzdem fühlt er sich angesprochen. 

die begeisterung der massen für den faschismus 
damals erscheint gespenstisch und in einer form 
begeisternd zugleich. man ist froh, daß die 


DER GESTAUTE KFM 


und musik. 
die begeisterung für idole beruht auf der unaus- 
gelebten und gestauten sexualität des kfm. 

der faschismus ist jedoch insofern nicht über- 
wunden, weil das aggressionspotential, weil die 
in der kfg herrschende aggression nicht über- 
wunden ist. und weil in der kfg keine freie 
sexualität herrscht. : 

es geht nicht um die überwindung des politischen 
faschismus, denn dieser ist überwunden, sondern 
um die überwindung des kfm, des sexualgebremsten 
‚biologisch in der luft hängenden, gestauten kfm 
der nicht weiß, wohin mit seiner energie. es 
geht um die schaffung eines bewußtseins und ei- 
ner krankheitseinsicht, die den faschismus als 
ausdruck der schädigung des menschen begreift. 
die faschisten waren keine bestien und keine 
mörder im herkömmlichen sinn, sondern brave fa- 
milienväter, die nur ihre pflicht taten. 

vom faschismus können wir nur lernen, in welcher 
abhängigkeit und dumpfheit und aggression der 
kfm lebt. 

wir können im faschismus sehen, was es heißt 
kein bewußtsein zu besitzen. } 
wir können ferner sehen, daß im faschismus tie- 
fere emotionelle schichten des menschen zur dar- 
stellung kamen. infantiler haß, infantiler 
größenwahn, sexualabwehr, latente homosexualität 
vaterfixierung, verlogene mutterverehrung. im 
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demokratien nicht diese emotionen bei den massen faschismus hat sich der kfm demaskiert. indem 
’ 


hervorrufen. 


sie schlummern jedoch nach wie vor in den men- 
schen, nur ist der heutige kfm zu gewitzt und 


sie überwunden zu haben und intellektuell über 
dem massenrausch zu stehen. 


blüht der kult des führers. bei uns blüht 
höchstens das geschäft mit den idolen aus film 





einem demokratisch regierten staat zu leben 
ee 2 > DEN, ; und staatsbürger zu werden. 
unterentwickeltenland wie in china dieser fortschritt ist zweifellos dem faschismus 
zu danken, der die struktur der kfg in extrem- 
ster weise ins zwielicht rückte. 


er seine maske von kultur und bildung abwarf 
und zeigte, wer er wirklich ist. 


heute sind die wunden verklebt 

.. . ” - ” ” ” ” .. . 5 am besten 2 

läßt sie in sich ruhen, weil er sich einbildet, rührt nicht daran, denn man hat gelernt iR e 
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WARUM VIELE ANGST VOR DER AA HABE 1 


“jvenn ich so in den verschiedenen alternativ- 


zeitungen und blättern der linken über die AA 
als konzentrationslager mit freier sexualität, 
oder totalitäres system lese, so fallen mir da- 
bei meine eigenen projektionen ein. dazu möchte 
ich gleich sagen, daß jeder das auf uns proje- 
ziert, was seine eigene welt ist, in der er 
lebt. seine ängste, als auch wünsche. viele 
bauern in der umgebung, die alle sehr religiös 
sind, können uns nur als kloster mit freier 
sexualität sehen, die linken projezieren ihre 
eigene verdrängte faschistoide einstellung auf 
uns, meine mutter, die in der filmbranche arbei- 
tete, konnte uns nur als wildwestsiedlung in ei- 
nem amerikanischen hollywoodfilm sehen. wer 
also das, was wir wirklich sind, eine allumfas- 
sende, vollkommen neue art des zusammenlebens 
abwehren muss, weil seine ängste so zu leben, 
und das wird sich jeder sofort vorzustellen ver- 
suchen, der uns kennenlernt, zu groß sind, der. 
wird uns in die schemen einordnen, die er zu 
denken gewohnt ist. die projektion, daß wir 
faschisten sind, ist die des abgepanzerten er- 
wachsenen, es gibt ja auch viele, die unsere 
entwicklung als schritt in die urzeit betrach- 
ten, die uns als urmenschengesellschaft sehen, 
als wilden stamm, in dem der stärkere den 
schwächeren unterdrückt. da zeigen sich schon 
direkter die ängste des kleinen kindes. jeder 
von uns hat einmal die urzeit erlebt und ist 
zur aufgabe seiner bedürfnisse gezwungen worden. 
wer sich also durch uns als "faschisten'' be- 
droht fühlt, der hat seine unbewussten ängste 
auf eine gesellschaftliche ebene übertragen. 
die gar nichts mehr von ihrer kindheit spüren, 
die sehen uns als verrückte, als sekte, sie 
werden von uns emotionell nicht berührt, und 
interessieren sich auch nicht besonders für un- 
sere lebenspraxis. immerhin sind die, die ag- 
gressionen oder ängste gegen uns haben, noch 
nicht verloren, sie setzen sich mit uns ausein- 
ander, und wer dies tut, kann es nur auf emo- 
tioneller ebene. entweder hat einer den in- 
stinkt, daß das, was wir machen, in ordnung ist, 
oder er hat ihn nicht mehr, er kann die welt nur 
mehr mühsam vom kopf her begreifen, oder nicht 
einmal das, dem ist nicht mehr zu helfen. 
ich bin jude. als ich das erstemal von der AA 
hörte, so dachte ich sofort an mit SS gewändern 
uniformierte kommunarden, die um das zu tarnen 
in lockeren jeanskleidern herumlaufen. ich hör- 
te aa und dachte an sa, ss, nsdap usw. 
ich merkte erst dann, daß da etwas nicht stimmt, 
als ich selber die phantasie hatte: als junger 
nazi in die partei aufgenommen zu werden, und 
itmachen 'zu dürfen beim grossen aufbau der 
nsdap, ich würde mich hinaufarbeiten bis in die 
nähe des führers und sein wohlwollen geniessen. 
ich würde starke germanische männer unter mir 
haben, die ich nach lust. und laune missbrauchen 
önnte. ja also was ist zu solch wahnsinnigen 
orstellungen wohl zu sagen. offenbar handelt 
es sich bei meinen naziprojektionen um meine 
schwulen wünsche dem führer gegenüber, die wich- 
tigste figur neben jesus bei uns zu hause. 
itler war der, vor dem sich die ganze familie 
gefürchtet hatte, vor dem sie um ihr leben ban- 
gen mussten, und auch für mich gab es als kind 


keine schrecklichere vorstellung, als daß die 
bösen nazis wieder kommen und mich ermorden. 
insgeheim wollte ich aber auch bei diesen män- 
nern dabeisein, die meinen eltern so das fürch 
ten gelehrt hatten, um mich an ihnen für ihre 
unterdrückung zu rächen. was sich hier als 
phantasie in meinem kopf abgespielt hat, ist 
in jedem drinnen. 

zum faschisten wird der kleine unbedeutende 
mann, der, von vati und mutti erfolgreich zum 
bescheidenen, bedürfnisverleugenden unbefrie- 
digten erwachsenen erzogen, in einer geeigne- 
ten gesellschaftsform die offizielle erlaubnis 
erhält, rache zu nehmen an den demütigungen 
durch seine eltern. wer kein bewusstsein über 
den eigenen faschisten in sich hat, der wird 
bei der ersten sich ihm bietenden gelegenheit, 
die ihm von irgendeiner an der macht befind- 
lichen obrigkeit gegeben wird,diese alte, von 
seinen eltern zugefügte wunde, die ewig nach 
rache schreit, zu heilen versuchen, indem er 
andere menschen unterdrückt, peinigt oder ver- 
nichtet. der kleine runterschlucker muss aber 
nicht, unbedingt auf einen krieg warten, um sich 
von seinem druck zu befreien, er braucht sich 
nur eine familie anschaffen, oder er wird chef, 
abteilungsleiter, lehrer, usw. und wird sich 
ganz ungeniert mit voller gesellschaftlicher 
anerkennung an seinen kindern, schülern, ange- 
stellten oder lehrlingen ausleben. 
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‘dir, lieber leser, der du dich nicht damitiden- 


tifizieren kannst, der du pazifist, libera- 

ler, antroposoph, sozialist, kommunist, anar- 
chist, humanist, christ, also in irgendeiner 
form menschenfreund bist, gratuliere ich zu dei- 
ner anständigkeit. 

ich jedenfalls spüre es genau, daß mein juden- 
tum eine schädigung ist, und die muss ausgerot- 
tet werden, dafür werde ich schon noch sorgen. 
dieses miese, jammernde, selbstmitleidige in mir 





die AA ist zu einer zeit entstanden, in der die 
kommunikation der kleinfamiliengesellschaft 
endgültig aufgehört hat zu existieren. 
lösung der kommunikation inder kleinfamilie 
nahm ihren anfang mit der industrialisierung. 
bis dorthin hatten die menschen untereinander 
noch kontakt, sowohl am lande, in der stadt, 
als auch am hof, jeder kannte jeden, man sass 
zusammen, man wußte über den anderen bescheid, 
die gesellschaftliche ordnung war leicht über- 
blickbar. in der familie lebten eltern, groß- 
eltern, kinder, enkel zusammen in einer gemein- 
samen lebenspraxis, die älteren vermittelten 
ihr wissen den jüngeren weiter. es war not- 
wendig, in gruppen zusammenzuarbeiten, es gab 
die gemeinsame bewältigung der natur, gemein- 
same interessen. aber es gab brennende proble- 
me zu lösen, das problem der ausbeutung, der 
armut, der mühsamen arbeit, der technische 
fortschritt mußte vorangetrieben werden, um 

den menschen das dasein zu erleichtern. die 
gesamte energie wurde in die technische revolu- 


auf kosten der gemeinsamkeit. der kontakt 
zwischen den menschen und der kontakt zur um- 
welt, in der sie lebten, wurde immer mehr ver- 
drängt von der beziehung zur technik, zum 
künstlichen, die geselligkeit eingetauscht 
gegen lebenskonfort. 

diese entwicklung hat sich seit beginn der in- 
dustrialisierung bis heute lawinenartig fortge- 
setzt, gleichzeitig mit der bevölkerungsexplo- 
sion. die menschen haben den kontakt unterein- 


medien hat die direkte kommunikation zwischen 
den menschen ersetzt. die direkte kommunika- 
tion zwischen menschen spielt sich nicht nur 
auf sprachlicher oder geistiger ebene ab, son- 
dern auch auf emotioneller, es ist aber nicht 
möglich, mit einem papier oder einer maschine 
gegenseitigen emotionellen kontakt zu haben. 
der emotionelle anspruch ist im menschen ver- 
kümmert, er hat sich in für’ seine lebensverbes- 
serung notwendige zwanghafte denkkonstruktionen 


lassen, in der musik, malerei, und literatur 
wurden die menschen an ihre verlorengegangene 
emotionelle welt, ganz eindeutig abgehoben von 
der harten realität ihres alltages, wiedererin- 
nert - ihre verlorengegangene beziehung zum 
lebendigen, ihre verbotenen gefühle, ihren haß 
und ihre liebe durften sie nur mehr als zuseher 
und konsumenten eines kunstwerks geniessen. 

was einmal ihre eigene identität war, wurde 
ihnen als ersatz auf dem papier, mit geigen und 
gesängen vorgesetzt. die erfindung des radios 
und des fernsehapparates hat der entfremdung 
des menschen endgültig zum durchbruch verhol- 
fen. die massenmedien haben die aufgaben des 
kommunikationsleiters, sie bestimmen was auf 
den tisch komt. die isolierung ist endgültig 
geworden, die generationen sind welten von ein- 
andeı getrennt. die emotionelle beziehung 
existiert'nur mehr in der perversen form der 
zweierbeziehung, in der das allgemeine miß- 
trauen für kurze zeit aufgegeben werden kann, 
‚rundherum gibt es nur feinde. die selbstdar- 
stellung, eines der grundbedürfnisse des men- 


DIE KOMMUNIKATIONSMISERE IN DER KFG 


die auf- 


tion gepumpt, es gab nur mehr eines, fortschritt, 


ander verloren, die erfindung der kommunikations- 


verstiegen, das emotionelle wurde der kunst über- 








schen, ist nicht mehr möglich, außer man ist 
gesund genug, sich auf irgendeinem gebiet zum 
star hinaufzuarbeiten. die selbstdarstellung 
des einzelnen findet nur mehr ihren platz im 
wirtshaus, im rahmen der familie, öffentlich 
nur dann, wenn es ein faschistisches regime 
gestattet, seine aggressionen darzustellen- 
allerdings nicht als spiel, sondern als bluti- 
ger ernst, als reales ausleben der durch die 
gesellschaftliche entwicklung entstandenen 
schädigung. 

doch auch die kleinfamiliengesellschaft er- 
kennt im laufe der zeit ihre wirklichen pro- 
bleme, allein es fehlt ihr das bewußtsein, 

sie von grund auf zu analysieren, und dann 
eine für alle gerechte lösung zu finden, dazu 
ist sie schon viel zu sehr ein von den mensch- 
lichen bedürfnissen abgehobener apparat, 
dessen lenkung früher gott und heute der 
wissenschaft überlassen wird. die kfg hat sich 
verselbständigt, sie hat sich von der emotio- 
nellen realität der einzelnen menschen ent- 
fernt, und rollt ohne rücksicht auf ihre bedürf 
nisse einer ungewissen zukunft entgegen. nie- 
mand ist mehr imstande, die gemeinsame kommuni- 
kation wieder herzustellen, da nützen auch kei- 
ne satelliten, keine mondlandung, und keine 
olympischen spiele, die wieder aufgenommen wur- 
den als eine art selbstdarstellungsfestival 
auf sportlicher ebene. 

die wissenschaft, die wie ein koch, der sich 
die speise versalzen hat -und nun mit allen 
möglichen gewürzen, die ihm zur:verfügung ste- 
hen, versucht, das verpatzte essen zu retten, 
findet immer neue möglichkeiten, die löcher zu 
stopfen, die sie sich selbst gerissen hat. 

sie ist am ende ihrer weisheit, das beweist 
die medizinische forschung, deren entwicklung 
darin gipfelt, die kaputten organe des men- 
schen durch künstliche oder die eines ande- 
ren menschen zu ersetzen, anstatt den groß- 
teil ihrer energie der aufdeckung der welt- 
weiten krankheit, die lebenspraxis falsis heißt 
zukommen zu lassen. sie hat die psychoanalyse 
erfunden, um die durch die entfremdung von der 
natur entstandenen neurosen zu heilen, es wird 
ihr vielleicht sogar gelingen, möglichkeiten 
zu finden, um von diesen planeten, falls es 
einmal nicht mehr erträglich sein sollte, auf 
ihm zu leben, ins weltall zu flüchten. es 
wird ihr aber nicht gelingen, die emotionelle 
misere auf dieser erde, die schuld daran ist, 
daß wissenschaftler tag und nacht an den l1ö- 
sungen unserer probleme arbeiten müssen, zu 
beseitigen. 

die AA ist wie eine explosion, hervorgerufen 
durch die jahrtausendejahre anhaltende situa- 
tion der nicht bedürfnisgerechten lebensgestal- 
tung, die sich infolge der verdichtung durch 
die enorme wirtschaftliche und technologische 
entwicklung der letzten hundert jahre zu einer 
nicht mehr ertragbaren spannung zusammengeballt 
hat. 

sie ist der gelungene versuch, die verloren- 
gegangene zwischenmenschliche kommunikation 

auf allen emotionellen ebenen wiederherzustel- 
len. leute die in eine AA gruppe ziehen, 
kommen aus allen möglichen strömungen und 













































































die kleinfami- 





|motiven, die aber eines gemeinsam haben: wieder 


beziehung zu menschen bekommen, weg von Se 
wahnsinn, seine emotionen auf einem fußbal 
platz zu verschleudern, in glas, blech, plastik, 
geld und zwischendurch einer große liebe den 
ganzen lebensinhalt zu sehen. die meisten i 
von uns sind in eine zeit geboren, in der die 
isolation und entfremdung selbstverständlich 
geworden ist, in der weder die täglichen 
todesraten durch selbstmorde oder zivilisations- 
unfälle, noch weltweite kriege, noch die mög- 
lichkeit des gesamten untergangs der mensch- 
heit irgendwie aufrütteln, schon eher eine 
liebesromanze zwischen zwei filmstars, oder 
eine sportliche sensation die gemüter zum 
kochen bringt. 

wir alle haben irgendwie erkannt, wie verlogen 
und eingefahren die kommunikationsmöglichkei- 
ten in der kleinfamilie sind, öffentlich auf- 
treten heißt sich verstellen müssen, wer die 
|wahrheit sagt, sich öffnet, ist auf jeden fall 
der dumme. früher zwang die äußere not die 
|familien zur zusammengehörigkeit, doch jetzt 
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entpuppt sie sich als hindernis für eine welt- 





renata,gabi,lisl ‚vorne adam 


weite gemeinsame kommunikation. 
liengesellschaft kann betrachtet werden wıe E 
ein körper, in dem die einzelnen zellen gegen N 
einander arbeiten, das hirn als kommunikations 
zentrum versagt ständig und bringt die zellen 
noch mehr in verwirrung. der zwiespalt zwi- 
schen der gesellschaftlichen forderung nach 
sozialität und dem offensichtlich dagegen ge- 
richteten asozialen verhalten der einzelnen 
familie ist zu groß geworden. es ergab sich 
für uns die existenzielle entscheidung, so zu 
werden wie unsere eltern und für uns das beste 
noch rauszuholen, ohne rücksicht auf die ande- 
ren, oder gemeinsam mit anderen aus uns das 
beste rauszuholen, was noch möglich 1st, den 
in allen menschen vorhandenen wunsch, nach einer 
gemeinsamen lebenspraxis, einer direkten und of- 
fenen kommunikation. die ist weder im re 
haus, noch in der diskothek, noch beim psyc 7a 
ter, in der männer- oder frauengruppe, im ge 
sangsverein, in der politgruppe, auf einer 
party, oder in einer selbsterfahrungsgruppe 
möglich, die gibts tatsächlich nur bei uns. 
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ich weiß nicht, wie-- 
so alle auf diesen 
alten knacker dau- 
ernd projizieren. 

es wird immer wie- 
der gesagt, daß er 
so eine autoritäts- 
figur sei, schein- 
bar suchen alle leu- 
te so etwas und miß- 
brauchen ihn zu die- 
sem zweck. ich habe 
es schon längst auf- 
gegeben, irgendwas 
besonderes von otto 
zu wollen. er ist 
ein guter kumpel, 
man kann ihn leicht 
für neue ideen be- 
geistern, er ist ein 
guter gesprächs- 
partner, aber wenn 
man glaubt, im otto 
sicherheit und ei- 
nen ersatzvater zu 
finden, so greift 
man ins leere. ei- 
gentlich ist otto 
ein ganz ausgezeich- 
neter spiegel für 
die eigene krankheit, 





kunstlehrer, er sagt 
etwas zu jedem bild 
und erklärt wie man 
eine figur zeichnet 
oder wie man die far- 
ben richtig benützt. 
auch wenn er eine 
autorität spielt, 
um projektionen auf- 
zudecken, ist es 
leicht zu durchschau- 
en, otto hat keine 
wirkliche macht in 
der gruppe, alle 
entscheidungen wer- 
den gemeinsam ge- 
troffen, er wird 

nur wichtig durch 
die projektionen, 
die auf ihn zu- 
fliessen. jetzt 
kommt es mir blöd- 
sinnig vor, daß ich 
früher auch so stark 
auf ihn projizierte. 
ich bildete mir im- 
mer ein, er lehne 
mich ab. oder ich 
glaubte, ihm irgend- 
wie gefallen zu müs- 
sen. ich glaube, es 


BROOKE: OTTO,WIE ER WIRKLICH IST 


aber da kann er auch nichts dafür. er Ei sel- 
ber überrascht,wenn z.b. gäste ihre projektio- 
nen und ängste ihm gegenüber äußern. er macht 
dann manchmal selbst eine darstellung als trot- 
tel, oder lässt sich von den gästen beschimpfen, 
dann gefällt er mir am besten. 

ab und zu dreht er auf im schulhaus und schimpft 
herum, wie es schon wieder ausschaut, dann 
kommt er mir vor wie seine eigene,mutter. aber 
er beruhigt sich bald wieder und steht in der 
küche herum und unterhält sich mit den anderen. 
er erfindet dauernd irgendwelche spinnereien. 
einmal war es, wir ziehen alle nach australien, 
einmal hats geheissen, wir fahren als reisender 
zirkus herum, und stellen demnächst einen kandi- 
daten aus der AA zur bundeskanzlerwahl. aber 
gerade dann muss man aufhorchen, manchmal sind 
die ideen gar nicht so verrückt wie man glaubt. 
ja, ja, der otto, in wirklichkeit ist er ein 
ganz einfacher mensch. er hat keine geheim- 
kräfte, er braucht auch liebe (ich weiß das aus 
ganz persönlicher erfahrung). er ist auch 
manchmal beleidigt und sagt es auch. er ver- 
liert dauernd seine lesebrille ihm fehlen zwei 
zähne. früher hat er immer ke gekriegt 
im herbst, jetzt hat er einen nierenschützgürtel 
aus wolle: seitdem hat er keinen hexenschuss 
mehr. sein sohn david geht in die schule in 
wien, darum ist otto meistens in wien, und er 
geht uns hier am friedrichshof kaum ab. wenn 
otto nicht da ist, dann fühle ich mich selber 
genötigt, kommunikation zu machen. wenn er da 
ist, ist halt die bewüsstseinsschnur höher ge- 
spannt. untertags malt er viel in der biblio- 
thek. öfters sitzen andere auch drinnen und 
malen oder zeichnen. otto ist dann wie ein 
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ist klar, woher ich diese einstellung hatte, 
mir ist es fast peinlich zu erinnern, wie ich 
früher versuchte, lob und bentHeiäing von mei- 
nen eltern zu erringen, ich musste mich damals 
anpassen und unterwerfen. inzwischen weiss 

ich besser, wo ich meine liebe holen kann, und 
zwar von jedem, ich bin nicht mehr auf irsend- 
jemand angewiesen um meine bedürfnisse zu be- 
friedigen. ich muss zugeben, ich habe viel vom 
otto gelernt, vor allem wie ich otto überwinden 
kann und selbst stchöpferisch werde. die pro- 
jektionen und irrealen ansprüche auf den otto 
entstehen durch die eigene unfähigkeit,. sich 
auszudrücken und zu kommunizieren. viele wer- 
den neidig und kriegen einen haß, weil otto 
sich so spontan darstellen kann, dann mystifi- 
zieren sie diese fähigkeit, sie erklären sich 
ihr eigenes versagen, indem sie dem otto über- 
menschliche kräfte zuschreiben. diese ratio- 
nalisierung -ist eine sackgasse, weil irgend- 
wann muss man sich diese kommunikativen fähig- 
keiten auch aneignen, wenn man in einer gruppe 
leben will. und deder wird dann daraufkommen, 
daß gar nichts dabei ist, daß der otto nicht 

so unheimlich ist wie man im ersten augenblick 
denkt, daß er nur seinen menschlichen gefühlen 
nachgeht und keine hintergedanken hat. ich 
meine, ich will nicht boshaft sein, aber mit 

so einem gesicht, wie es der otto hat, ist es 
kein wunder, daß leute immer den bösewicht auf 
ihn projizieren. er schaut aus wie der rübe- 
zahl. aber dahinter ist er sehr infantil und 
lustig, witzig, neugierig und mischt sich übe- 
rall ein. natürlich nehmen wir rücksicht auf 
ihn, er ist immerhin nicht mehr so jung. manch- 
mal lassen wir ihn länger schlafen. zu körper- 








licher arbeit ist er kaum noch. zu gebrauchen. 
aber wir wissen, was wir an ihm haben, er kann 
halt sehr gut schreiben, und diese fähigkeit 
wollen wir ausnützen. wenn es nach dem otto 
ginge, wäre die AA eine kleine künstlerkolonie 
geworden, mit ein bisschen philosophischem an- 
spruch, der otto ist einfach nicht geeignet, 
eine eigene tragfähige ökonomie aufzubauen, da- 
für ist er zu weggeschwommen. aber zum glück 
haben wir den otmar. der steht mit beiden füs- 
sen in der realität. er schafft es,mit bank- 
direktoren stundenlang zu verhandeln, wahrschein- 
lich ist er eben mehr abgepanzert. aber auch 
viele andere haben zum aufbau der AAO beigetra- 
gen. z.b. dem otto wäre es nie eingefallen, 
eine tischlerei aufzumachen, aber abi war in der 
lage, die tischlerei zu einem grossen betrieb. 
aufzubauen. unsere AA magazine florieren, seit- 
dem schlomo geschäftsführer wurde, damals war 
otto dafür, daß wir unsere eigenen kleider pro- 
duzieren, einfach kein geschäftssinn, sagte 
schlomo. es ist gefährlich, wenn wir otto mit 
wichtigen persönlichkeiten reden lassen, er ist 
meistens so frech, daß die vips sich persönlich 
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angegriffen und aufgeblättert fühlen, die public 
relations macht meistens die terese. ‚otto hat 
zwar noch eine funktion als gallionsfigur, aber 
der bernd. ist auch bereits in der lage, heftige 
projektionen auf sich zu nehmen, besonders auf 
internationaler ebene. aber ich muss sagen, im 
pudern ist der alte einfach unübertroffen, so 
etwas weiches, zärtliches, hingebungsvolles gibt 
es bis jetzt nur einmal. daher verstehe ich es 
auch, wenn am abend viele, besonders die frauen, 
sich noch von ihm verabschieden und gute Bach? 
bussis geben. er ist so herzig, wenn er imÄ 
bett liegt und geschichten erzählt, man kann 
sich schwer trennen. auch am.tag unterbricht 
er gerne die arbeit wenn jemand mit ihm pudern 
will. er kann sublimierung nicht brauchen. 
wenn er zum schulhaus runtergeht oder während 
dem essen kann er es nicht unterlassen, jeden 
anzusprechen, das kann sich bis zum ausgreifen 
es hat keinen sinn, sich mit otto 
messen zu wollen, da kann man nur schlecht ab- 
schneiden. aber wer sich selber verwirklichen 


und sich ausleben kann, der kann das dem otto 
schließlich wirklich ver- 


steigern. 


vergönnen, er hat es 


dient. 
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das ist ja das, wovon wir jahrelang geträumt ha- 
ben, schreit einer bei einem vortrag der AAO 
auf der TU in berlin - berichtet das berlinmaga- 
zin hobo in seiner jüngsten ausgabe. und tat- 
sächlich wirkt es für viele der linken und al- 
ternativ-gruppen beunruhigend, daß immer mehr 
ihrer freunde in die AAO abwandern. 

so schreibt einer in der spontipresse: "jetzt 
ist schon wieder einer weg. ein genosse, mit 
dem wir jahrelang zusammen waren. er hat sich 
der AA angeschlossen. wie soll das nur weiter- 
gehen, immer mehr werden von unseren gruppen 
von der AAO fasziniert?" 

das ist tatsächlich ein problem für die ganze 
progressive jugendbewegung in deutschland. die 
hat sich so, wie es jetzt deutlich zu sehen ist, 
in deutschland in ein wirrwarr von theorien, 
hoffnungslosigkeit und verschiedenste gruppie- 
rungen zerlaufen. die bewegung der frühen sieb- 
zigerjahre ist vorbei, von den vielen theoreti- 
schen ansprüchen, die unbefriedigt blieben und 
den notwendigkeiten der realität gedrängt, hat 
sie sich aufgelöst. nur von der besseren zu- 
kunftsfantasie konnte man nicht leben. 

jeder kam in die existenzielle krise, wo er 

sich überlegen mußte, was er mit seinem leben 
jetzt anfange, welchen beruf er haben wird, 
studium und so weiter. also praktisch aufgab, 
von anderen arten des zusammenlebens zu träumen. 
da plötzlich beginnt sich eine neue bewegung 

zu entwickeln, die tatsächlich den anspruch hat, 
dinge in der praxis zu verwirklichen, von denen 
alle früher nur geträumt haben. 

in wien gelang in der damaligen praterstraßen- 
kommune - später AA kommune - jetzt AAO wien, 
der durchbruch zu einer existenziellen alterna- 
tive zu dieser kleinfamiliengesellschaft (kfg). 
es war nicht leicht, es hat jahre gedauert, die 
probleme, die aus unserer erziehung aus den 
zwängen der kfg entstanden, bewußt zu machen. 
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damals, im jahre 1973, beschloß die gruppe in 
wien, die zweierbeziehungen aufzulösen und da- 
mit die sexualität aus der kindlichen fixierung 
an die eltern zu befreien. daraufhin wurde 
auch das privateigentum aufgelöst und das ge- 
meinschaftseigentum entstand. 

eigene handwerksgruppen und betriebe und ein 
kurszentrum wurden gegründet. 

gemeinsame arbeit und produktion. 

alles wurde gemeinsam beschlossen - direkte 
demokratie. 

kinder kamen dann in der gruppe auf die welt, 
und das war überhaupt eines unserer wichtigsten 
anliegen, wir selbst sind eh schon so von der 
kfg kaputt gemacht worden, aber für die kinder 
wollten wir zum ersten mal in der geschichte 
eine umgebung für ihr aufwachsen schaffen, ohne 
repression und sexuelle unterdrückung. 

nach diesen erfolgen hatten es viele alternativ- 
gruppen in deutschland schwer, sich dieser neu- 
en lebenspraxis zu entziehen, eine erregte dis- 
kussion ist entstanden. 

alle diese gruppen haben eines gemeinsam - sie 
müssen um ihren anspruch und ihren fortbestand 
fürchten. was sie jahrelang diskutiert haben, 
hat die AA in der praxis verwirklicht. 

der satz: das ist ja der traum von uns allen, 
stimmt tatsächlich. es ist zum erstenmal in 
der bewegung, daß ein positives modell einer 
ganz neuen gesellschaft praktisch entsteht und 
man sich dabei selbst äußerst genußvoll ent- 
wickeln kann durch soziales zusammenleben. 

wir haben eine kommunikationsform entwickelt, 
die selbstdarstellung, in der jeder seine schä- 
digung, seinen kitsch, liebe, aggression, alles, 
was in ihm steckt, vor der ganzen gruppe dar- 
stellen kann und sich dadurch bewußt macht. 

um die AA lebenspraxis zu verbreiten, haben wir 
dann angefangen mit der bewußtseinsverbreitung. 





EIN GESPENST GEHT UM IN EUROPA 
ODER VON DER APO ZUR AAO 





SD am friedrichshof 





DAS AA MODELL BAND! 











320 SEITEN 
130 PHOTOS __ 
DM 19.80 
05 138.- 


unverbindlicher 
Richtpreis 










| > "EINE ECHTE 

+15 X ‚\GESELLSCHAFTLICHE 

m. a 8: Br | ». ! | 
BR: ALTERNATIVE : E «@E2E 
HIER WIRD EIN GRUNDLEGEND NEUER WEG DER AGGRESSIONSFREIEN GE= 


HAFTLICHEN 
SELLSCHAFT GEZEIGT. JEDER,DER NACH NEUEN GESELLSC 
ALTERNATIVEN SUCHT, MUSS DIESES BUCH GELESEN HABEN zu 













INHALT: AKTIONSANALYSE-SELBSTDARSTELLUNG-KIN- 
DERAUFWACHSEN- GESCHICHTE UND BEWUSSTSEIN- 
DIE FRAU- KUNST- FRÜHKINDLICHE SCHÄDIGUNG - /" 


RELIGION- SEXUALITÄT- AA PRAXIS 


AU UCHHANDEL Tan | POSTFACH3 UNT. HAUPTSTR.I 
en UNG BEI | AUSTRIA - 7100 NEUSIEDU/SEE 
5 x | PSK WIEN. KTONR: 2400529 
| LIEFERUNG GEGEN VORKASSE 
VERLAG; o0ER3 PER nAcHNaHivE 


l 
| 
| 





Tel. 26 51 32 Neusiedi/See: Tel. 02167 8163 


E 
3 
xD 
A 
oa 
“ 
Ö 
ın 
| 
SL 
i 
p 
3 
E 
Ö 
Z 





LIEBE MÄNNERGRUPPEN 


gespannt verfolge ich eure bemühungen, eure emanzipation durch 
schwul sein oder schwul werden voranzutreiben, allein, ich kann 
euch verraten, ihr befindet euch in einer ach ich selbst 
war einmal aktiver schwuler, und ich bin euch genau um 4 jahre 
voraus, solange setze ich Be nämlich schon hier in der AAO mit 
der homosexualität und allem, was dahintersteckt, auseinander. 
und ich sage euch eines, schaut schleunigst, daß. ihr frauen in 
eure gruppen bekommt, führt freie an sitesr ein, und eure pro- 
bleme verlagern sich. sofort auf eine andere ebene. denn nur un- 
ter männern werdet ihr euch kaum verändern, lebt 20 jahre zusam- 
men, und ihr werdet sehen, euer verhalten den frauen gegenüber 
ist noch immer genauso verlogen. immer wieder höre ich die an- 
griffe gegen uns, wir lehnen die homosexualität ab, die zärtlich 
keit unter gleichgeschlechtlichen ist bei uns verboten. wir 
haben das bewusstsein, daß die homosexualität ihren ursprung in 
der kf erziehung hat, wir lehnen sie aber nicht wie der papst 
aus moralischen oder ethischen gründen ab, sondern weil wir den 
infantilen hintergrund dieses verhaltens durchschaut haben, aber 
wer will, könnte jederzeit bei uns sein liebesbedürfnis an män- 
nern stillen. nur ist es bei uns so, daß die frauen so geil 
sind, daß das bedürfnis, schwul sein zu wollen, kaum auftritt. 
also, bei euch draußen a es vollkommen klar, daß ihr durch 
schwulität auf eine sexuelle befreiung hofft, denn wo sind die 
frauen, die geil sind, ohne den hintergedanken zu haben, euch an 
sich zu fixieren und mit dem schwanz die ganze seele zu erkaufen, 
sich mit einer frau in der kf einlassen heißt zweierbeziehung, 
fixierung, eifersucht, papa spielen, mama spielen, verlogene 
treue, immer gut dastehen, keine aggressionen zeigen usw. also 
lieber unter männern sein und ehrliche gefühle zeigen dürfen. 
bei uns würde das äußerst komisch wirken, denn unsere frauen 
sind geil ohne jedes besitzdenken. je mehr ein mann seine ange- 
passten und angelernten verhaltensschemen aufgibt, sich fallen 
lässt und infantil sein kann, umso beliebter wird er bei den 
frauen sein. wenn eine kommt und sagt, komm"! gehn wir pudern 

































und du würdest sagen, mein ich will mich emanzipieren, ich will 
nicht schon wieder in meine alte rolle fallen, dann würdest du 
die angst, die dahintersteckt mit einem male sofort erkennen, 
die angst, wieder in die rolle des abhängigen kleinen babys zu 
fallen, wieder von einer mama hineingelegt zu’werden, die nur 
eines will, dich aus einer tiefen existenziellen panik heraus 
an sich zu binden, ja das würdet ihr sofort spüren, warum ihr 
rollen spielen müsst, warum ihr euch den frauen gegenüber ver- 
stellen müsst und nur zu männern vertrauen findet, euer ver- 
trauen zu den frauen ist gebrochen-nur indem ihr ihnen das bild, 
das sie von euch erwarteten, vorgegaukelt habt, seid ihr akzep- 
tiert worden. die schwulen sind die enttäuschten, die zu kurz 

























gekommenen, sie wollen mit den frauen nichts mehr zu tun haben 





und rationalisieren diesen frauenhass jetzt mit emanzipation 
und gesellschaftlichem fortschritt. es wäre für mich weit ein- 
facher gewesen, den problemen mit den frauen auszuweichen, in 
eine männergruppe zu gehen und meine emotionelle deformierung 








zum politischen programm zu erheben, so musste ich tagtäglich 
erleben, wie unfähig ich bin, wirklichen kontakt zu frauen her- 
stellen zu können. da nützt keine verbale auseinandersetzung 
mit der kindheit unter männern, kein versuch, den verlorenen 
boden der wirklichen identität als homosexueller wiederzufinden, 
da nützt nur eines, mit männern und frauen zusammenzuleben und 
sich einzugestehen, was für ein kaputter typ man eigentlich ist, 
die kindheit existiert dann nicht als theoretisches gebilde ir- 
gendwo im kopf, sondern sie wird emotionell wiedererlebt, du 
spürst es ganz genau, wie widersprüchlich deine gedanken, dei- 
ne gefühle sind, dein verhalten zu deinem anspruch, und aus die- 
ser widersprüchlichkeit erlangst du langsam bewusstsein. -du 
erlebst deine nicht zu lösenden intellektuellen probleme als 
körperlichen panzer, der aber nicht durch irgendwelche massagen 
oder behandlung wegzukriegen ist, sondern durch aktionen, -die 

du gegen deine krankheit setzt. erst wenn du wirklich kapiert 
hast, daß es so nicht mehr weitergeht, bist du fähig, etwas an 
dir zu ändern. 






































BERICHT ÜBER DEN AUFBAU DER 
AAO MÜNCHEN 
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i j ichz spaß zu wurde und ich die leitung ü | 
nal mie beschlossen, alle nacheinander 12 tagekurse in 


i ü 1. ” . . 
haben. wir fühlten uns sehr tol ee, 
wir machten auch selbstdarstellungen und analy- wıen zu machen und ee ae “ Er 
sen. so wie uli es uns gezeigt hatte, aber rück- erst richtig los. auc ; = ee > 
bli Ckend hatten wir damals eigentlich noch keine daß durch unsere zentrale lage imm 
* wiener oder berliner bei uns station machten 


€ fixiert an uli und ohne i 
er dem rechten sahen. als sabine von 


ir es wahrschein- und nach I B £ ® 
er wien zurückkam, leitete sie die selbstdarstel 


lungen, dann wieder ich, dann wieder sie. 
ich merkte,wie schweres ist, verantwortlich 
für eine ganze gruppe zu sein. man bekommt 
selber leicht aggressionen und fühlt sich un- 


ahnung. 


sein sicheres 
lich viel schwerer gehabt. als wir dann mehr 


wurden (bald waren wir 15) und eine festere or- 
ganisation nötig wurde, war uli emotionell über- 
fordert und andreas, der uli sehr bewundert 
hatte, machte einen großen schritt nach vorn 
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geliebt, wenn man es nicht schafft, alles raus- 
zulassen. 

ich glaube, das wichtigste bei der leitung ist 
es genießen zu können. ich habe mich immer ? 
eher wie eine mutter gefühlt, die die aufgabe 
hat, für ihre kinder zu sorgen, habe mich zu 
vielem verpflichtet gefühlt und "freudig" mei- 
nen kummer heruntergeschluckt. 

jetzt macht sabine die kommunikationsleitung 
seit ungefähr 8 wochen. 


ARBEITSORGANISATION 


seit etwa 5 wochen bin ich AO. mit unserer 
arbeitssituation sah es immer sehr schlecht 
aus; schon morgens fing es an, daß die hälfte 
nicht aufstehen wollte, beim frühstück alle um 
einen großen tisch herumsaßen und vor sich hin 
muffelten und so nebenbei die einteilungen für 
den tagesplan gemacht wurden (jetzt haben wir 
den tisch weggestellt und sitzen im kreis, 


seitdem ist die kommunikation beim essen besser).heit zu verdecken 


unser damaliger AO war meistens angefressen 
keiner wollte sich gerne von ihm einteilen : 
lassen. auch hatten wir außer dem bücherstand 
noch keine gewinnbringende arbeitsgruppe und 
manchmal überkam uns das gefühl, daß wir uns 
mit völlig sinnlosen dingen beschäftigen. ar- 
beiten wie haus aufräumen, wäsche waschen, 
kochen und abwaschen zogen sich oft über den 
ganzen tag, weil mehr geschimpft und rumgeses- 
sen als gearbeitet wurde. als ich 2 tage in 
berlin war und dort mit tina, dem AO, die jause 
in den verschiedenen arbeitsgruppen herumfuhr 
sah ich, wie anders das alles laufen könnte 3 
und guckte so viel wie möglich ab. zu hause 
bewarb ich mich dann gleich für das amt, wurde 
angenommen und nahm sofort einige veränderungen 
vor. ‚nachmittags sollten nun auch bewußtseins- 
fortbildungskurse wie in berlin stattfinden 
statt 3, 4 mahlzeiten am tag, nicht mehr haar 
sondern nachmittags das warme essen. das lief 
auch die erste woche sehr toll, wir machten FF 
und MM, unsere erste MISTASCH, ökonomie und 
organısation, gäste SDs, INFO gruppe. aber 
bald stellte sich heraus, daß wir so die ar- 
beit nicht schafften, viele leute wurden bis 
spät abends im laden gebraucht, weil er eröff- 
net werden sollte. also entschlossen wir uns 
die nachmittagskurse noch nicht fest einzu- : 
führen und stattdessen laufen jetzt auch immer 
mehr SDs während der arbeit. gäste nehmen wir 
Jetzt nur noch in ausnahmefällen, weil wir 
festgestellt haben, daß sie uns bei der arbeit 
behindern und von unserer kommunikation unter- 
einander abhalten, im moment ist das wichtig- 
ste unser umzug und renovierung. wenn das ge- 
schafft ist, sind jeden tag einige stunden e 
durch kürzere fahrtzeiten gewonnen. 
das amt des AO hat an ansehen gewonnen. ich 
fühle mich wohl als AO, ich habe zwar meine fes- 
te aufgabe, fühle mich aber trotzdem in keine 
fixe rolle gedrängt. ich sehe, wieviel möglich- 
keiten ich habe, den tagesablauf zu gestalten. 
geht es mir nicht so gut, mache ich nur die or- 
ganisation und teile mich dann selber in irgend- 
eine arbeitsgruppe ein, geht es mir gut, bringe 
ich die ganze arbeitsatmosphäre in Schwung. bin 
mal hier und mal dort-und mache kommunikation 
so daß alle spüren, daß arbeit auch spaß mächen 
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kann. plötzlich wurde mir auch klar, wie eng 
arbeitseifer und krankheitsbewältigung miteinan- 
der verbunden sind. seitdem finden auch öfter 
abends darstellungen der verschiedenen arbeits- 
gruppen statt. 


KOMMUNIKATION 


vor 8 wochen übernahm ich die kommunikationslei- 
tung. ich fühlte mich anfangs sehr unsicher und 
minderwertig, hatte irrsinnige angst, etwas 
falsch zu machen unter den kritischen augen der 
anderen, doch langsam ging es besser, ich fing 
an, es zu genießen, meine rolle als SD-leiter 
wurde oft zu meiner SD. 
langsam tauchten die ersten konkurrenzen auf 
viele wollten mich nicht anerkennen. es Seofite 
sich immer wieder heraus, daß viele die negati- 
ven eltern projizierten. es ist schwierig für 
mich, meine eigenen projektionen soweit zu durch- 
schauen, daß herauskommt, was dahintersteckt 
ob ich meine SDL-rolle ausnütze, um meine Ft 
h oder ob der andere unfähig 
ist, die hierarchie anzuerkennen. bei diesem 
thema springen immer viele auf, halten reden da- 
rüber. wir merken, daß wir noch gar nicht wissen 
. was positive hierarchie eigentlich ist. ' 






wahl des SD-leiters in nänchen: 


vor zwei wochen wollte ich aufhören, fühlte mich 
unfähig, ich wurde krank. adelhaid, unsere 
zweite in der hierarchie fühlte sich auch 
nicht fähig, SD-leiter zu sein. die gruppe ent- 
larvte unser verhalten als unaufgedeckte konkur- 
renz. wir machten zusammen eine große konkur- 
renz-SD, spielten wahltag, alle machten mit, er- 
griffen partei, es ging lange hin und her, am 
schluß wurde ich gewählt. diese klarstellung 
war sehr wichtig, ich bekam mehr selbstbewußt- 
sein, es ging aufwärts. 
das schwerste für mich ist es, meine rolle auf- 
zugeben, wenn ich in der mitte stehe, meine ag- 
gressionen, die ich gegen die gruppe habe, he- 
rauszubringen, vertrauen zu haben, um klein wer- 
den zu können und nicht in der rolle zu erstar- 
ren. in der letzten zeit wurden viele darstel- 
lungen über das mißtrauen in der gruppe gemacht 
mehrere kamen bis ins aggressive liebesbedürt- : 
nis aber nicht weiter, weil noch zu viele reale 
aggressionen dahintersteckten. 
abends versammeln wir uns alle im großen SD- 
raum, ist die stimmung lahm, fordere ich alle 
auf, in die mitte zu springen und eine rede zu 


halten, was wohl dahintersteckt, haß zur dar- 
‚stellung zu bringen, manchmal werden auch the- 
men gestellt, z.b. hierarchie, faschismus, 
geilheit, arbeitsgruppenberichte und darüber 
theaterstücke gemacht. meistens aber kommen 
die probleme von selbst hoch, angefressene ge- 
sichter hole ich gleich in die mitte. es 
macht mir ungeheuer viel spaß, wenn ich sehe, 
daß ich die positivität immer wieder hochholen 
kann, wenn alles sich entkrampft, die sD's 
nicht ‚so ungeheuer ernst sind und, alles mehr 
zum spiel für alle wird, wir uns selbst spie- 
len. mit der zeit ist die kommunikationslei- 
tung unheimlich anstrengend, man muß immer da 


sein und trägt verantwortung für alle; ich seh- 


ne mich danach, mal wieder gesagt zu kriegen, 


was ich tun muß, nicht mehr allein zu entschei- 


den, ein kind zu sein. deshalb gehe ich jetzt 
für ein paar wochen an den friedrichshof, die 


nommen. 


AUFBAU EINER EIGENEN DKONOMIE 


unsere ökonomie läuft erst so richtig seit ca. 
sechs wochen. vorher lief alles ziemlich 
chaotisch, niemand hatte genaue vorstellungen, 
was es bedeutet, eine eigene ökonomie aufzu- 
bauen. die meisten von uns waren bis zum ein- 
zug schüler gewesen, hatten noch nie in einem 
betrieb gearbeitet und wussten deshalb auch 
noch nicht,wie alles zusammenhängt: die orga- 
nisation und buchhailtung, die kalkulation und 
investition.. am anfang war mehr der gedanke 
da "irgendwie geld machen". 

ein früherer hausbewohner hatte schnitzwerk- 
zeug dagelassen - und so kam jemand auf die 
idee, wir könnten doch auch versuchen muster 
in die türen von bauernschränken zu schnitzen 


und teuer zu verkaufen. leider könnte niemand 


richtig schnitzen und nach den ersten ver 
gaben wir es auf. 
keine ökonomie aufgebaut werden konnte. der 
bicherstand war in der anfangszeit (und auch 
im moment noch) unsere haupteinnahmequelle. 
wir versuchten dann auch auf dem flohmarkt, 
es zeigte sich aber inzwischen, daß mit der 
kälteren jahreszeit auch die kauflust zurück- 
ging und man an dem ramsch auch nicht viel 


verdienen konnte. für einen grossen floh- 


markt mussten acht leute den ganzen sonntag 
draussen stehen, und daher waren die gewinne 
gar nicht mehr so hoch, weil man auch die ar- 
beitszeit abrechnen muss. - 


uns musste schnell etwas einfallen, da an ein- 
zugsgeldern nicht viel eingebracht worden war. 


wir begannen einen lastwagen zu suchen, um 
transporte machen zu können. zu diesem zeit- 


punkt war noch keiner in der gruppe, der rich- 


tig ahnung von kraftfahrzeugen hatte. so kam 


es dann auch, daß wir einen opel blitz kauften, beits 
bei dem das führerhaus beschädigt war durch ei- 


nen unfall. wir fuhren zwar beim TÜV vor und 
es schien, als ob der schaden ganz leicht zu 
reparieren sei, aber inzwischen stellte sich 
heraus, daß in einer werkstatt reparatur und 
material teurer sind als das ganze auto. 

hätte vermieden werden können, wenn wir uns 
mit den’wienern oder der berliner ‚gruppe in 
verbindung gesetzt hätten. 






SD 


kommunikationsleitung wird von hans-ludwig über- 


wir merkten schnell, daß so 


dies ren. 


wenn wir jetzt bei 








-abend in münchen 


einer entscheidung unsicher sind, wollen wir 
uns dort rat holen, um fehler zu vermeiden. 

in zukunft werden öfter ökonomiebesprechungen 
stattfinden zusammen mit allen arbeitsgruppen- 
leitern. monatliche aufstellungen der ein- 
nahmen und ausgaben sollen erstellt werden, 
damit jeder genau über die entwicklung unserer 
ökonomie bescheid weiss. 

wir haben festgestellt, daß der leiter der 
ökonomie nicht nur die fähigkeit haben muss, 
mit geschäftsleuten reden zu können, sondern 
auch gute kommunikation in der gruppe haben 
muss. alle wichtigen entscheidungen muss er 
zusammen mit den arbeitsgruppenleitern und der 
buchhaltung treffen. 


wir haben im moment die arbeitsgruppen: laden, 


suchen nähstube, werbung, bücherstand, baugruppe und 


kfz für eigenbedarf, das büro mit buchhaltung, 
ökonomie, IOB und kasse, küchengruppe und haus- 
gruppe. wie wir aus erfahrung der anderen grup- 
pen wissen, können aus dem laden keine gelder 
herausgenommen und anderweitig verwendet werden. 
um die monatlichen kosten abzudecken,müssen wir 
arbeitsgruppen bilden, wo möglichst wenig in ma- 
terial investiert werden muss. 

eine maler- und transportgruppe haben wir schon. 
wir wollen nun gezielt werbung mit anzeigen, 
flugblättern und briefen machen. 

da wir dreissig kilometer von münchen entfernt 
wohnen und die lange anfahrt in die 'stadt sehr 
viel zeit und geld kostet,haben wir eine wohnung 
in der stadt gesucht. nach zweimonatiger inten- 
siver suche fanden wir ein haus mit lagerräumen 
und werkstätten (400 qm). im moment bereiten 
wir gerade den umzug vor. es geht sehr langsam 
voran, weil nur drei von uns fest beim umzug ar- 
beiten können und die verschiedenen anderen,ar- 
gruppen weiterlaufen müssen. wenn wir in 
dem neuen haus sind, haben wir auch die möglich- 
keit die gruppe zu vergrössern. 

wir stehen mit unserer ökonomie noch am anfang, 
haben aber den grossen vorteil, von den erfahrun- 
gen der wiener und berliner gruppe zu profitie- 
zuerst konnten wir das gar nicht richtig 
annehmen, da wir zuviel konkurrenz hatten. im- 
zwischen wurde uns klar, daß wir noch viel enger 
mit den anderen gruppen zusammen arbeiten müssen. 
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AAO INFORMATION DEZEMBER 76 


AUSBAUARBEITEN FÜR 19/6 KNAPP 
VOR DER FERTIGSTELLUNG 


die wichtigsten ausbauarbeiten 
für das jahr 1976 sind bereits 
größtenteils fertiggestellt 
worden, die neue mechanikerwerk- 
statt, die lagerhalle, warm- 
wasser, zentralheizung und au- 
ßenisolierung für den schütt- 
kasten, sowie der ausbau des 
erdgeschosses zum SD-saal. au- 
ßerdem wurde für die schweine- 
zucht der notwendige silo für 
die zubereitung von silagefut- 
ter errichtet. als letztes 
projekt vor dem winter -wurde 
der umbau des saloons zur neuen 
küche und einem speisesaal für 
AAs und gäste in angriff genom- 
men. die durch die übersied- 
lung im schulhaus freiwerdenden 
zwei räume werden kinderspiel- 
zimmer werden. 





auch die AA gruppe in wien, die 
mit dem AA zentrum friedrichs- 
hof ökonomisch und organisato- 
risch eng zusammenarbeitet, hat 
sich weiter vergrößert, neue 
wohn- und betriebsräume für 
tischlerei und schlosserei, so- 
wie ein weiteres AA magazin in 
wien wurden gemietet und ausge- 
baut. 


für die gestaltung der innen- 
architektur 'für das zusammen- 
leben und -arbeiten in gruppen 
werden neue prinzipien geplant 
und ausgearbeitet: 
fertigbauteile und elementbau 
in holz und metall für sitz- 


ecken, hochbetten und regale, 
die den raum optimal ausnützen 
und den hygienischen anforde- 
rungen in einer gruppe ent- 
sprechen. 








_ HANDWERKSMEISTER UND BE BETRIEBE 


IN DER M 


einige AAs machen in ihrem be- 
ruf (schlosserei, tischlerei, 
druckerei) die meisterprüfung. 
damit sind wir in der lage, 


‚neue betriebe zu eröffnen und 


offiziell mit der lehrlings- 
ausbildung zu beginnen und in- 
nerhalb der AA neue fachkräfte 
heranzubilden. neue betriebs- 
räume für die AA tischlerei, 
die sich laufend vergrößert, 
wurdan bereits gemietet, auch 
eine schlosserei wurde in wien 
eingerichtet. 

AA_VERLAG VERGRÖSSERT WEITER 
zur weiteren vergrößerung des 
AA-verlages ist ein neues miet- 
objekt für offset- und sieb- 
druck, sowie reprographie in 
neusiedl in aussicht genommen 


AA magazin 4 
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worden, das auch den ankauf 
einer größeren offsetdruckma- 
schine ermöglichen wird. da- 
durch wird der AA-verlag bald 
in der lage sein, nicht nur 
alle publikationen und werbe- 
graphiken für die AAO durchzu- 
führen, sondern auch als firma 
druckaufträge übernehmen zu 
können. 

das im AA-verlag erschienene 
buch "das AA-modell", band I, 
ist in seiner |. auflage be- 
reits vergriffen, schon in den 
ersten sechs wochen nach sei- 
nem erscheinen waren alle 2000 
exemplare verkauft und es wurde 
bereits mit 5000 exemplaren zum 
2. mal aufgelegt. auch die 
französische ausgabe ist bereits 
erschienen und die englische 
übersetzung wird im februar 
1977 druckfertig sein. 


NEUES AA-MAGAZIN IN WIEN 


ein zweites AA-magazin ist am 

2. dezember in der favoritenstr. 
4 eröffnet worden. insgesamt 
gibt es bereits 12 AA magazine 
in berlin, kiel, hamburg, ottin- 
gen, köln, münchen, genf, wien 
und neusiedl/see. 





der erfolg der AA magazine be- 
ruht darauf, daß wir in der 
lage sind, für alle AA-magazine 
gemeinsam direkt in den usa die 
beliebte jeans, armee- und ar- 
beitskleidung einzukaufen und 
dadurch billiger verkaufen kön- 
nen. 


AA-THEATERAUFFÜHRUNGEN IN WIEN 
"tatsächlich lauter wahnsinnige" 


war u.a. die rahmenhandlung 
für das dritte selbstdarstel- 


.drichshof 





AA Rear Fuhle in wien 


lun: theater der AAO in wien, 
es wurde mit großem erfolg vor 
ausverkauftem hause am 2. de- 
zember im porrhaus aufgeführt. 
aufgabe des AA-theaters ist es, 
das bewußtsein der neuen lebens- 
praxis zu verbreiten, indem es 
die möglichkeit einer alterna- 
tiven gesellschaft aufzeigt, 
die die grundbedürfnisse des 
menschen verwirklichen kann. 


das vollkommen neue am SD- 
theater ist, daß es keine vor- 
präparierten rollen oder stücke 
gibt, es existiert nur ein 
lockeres konzept, von dem jeder- 
zeit durch selbstdarstellungen 
und direkte kommunikation mit 
dem publikum abgegangen werden 
kann. der verlauf des theaters 
hängt vollkommen von der spon- 
tanität der darsteller und des 
publikums ab. 


AUSBILDUNG IN DER MALEREI IM 
AA_ZENTRUM FRIEDRICHSHOF 


mal- und zeichengruppen wurden 
am friedrichshof gegründet. 

die AA-kunst, in der der künst- 
ler mit einer identität schaf- 
fen kann, die in der lebens- 
praxis verankert ist, ist 
selbstgestaltung und darstel- 
lung der menschlichen grund- 
bedürfnisse, sie ist selbst- 
darstellung. wir sehen, daß 
jeder mensch dazu geeignet ist, 
wenn er das notwendige sach- 


liche wissen über farbe, rhyth- 











mus, strich und perspektive 
erworben hat, sich als künst- 
ler direkt und emotionell auf 
dem bild darzustellen. auch 
für kursgäste veranstalten wir 
nachmittags malkurse. 


malkurs 


NACHWUCHS IN DER 





neue AA kinder sind wieder un- 
terwegs: anfang märz wird lisls 
kind zur welt kommen, auch bei 
claudia hat eine schwanger- 
schaft schon begonnen, außerdem 
wollen noch eva und ami ein 
kind bekommen. das kinderauf- 
wachsen in der AA ist eines un- 





serer wichtigsten anliegen, 

wir haben in der AA sowohl die 
materiellen als vor allem auch 
die psychischen bedingungen ge- 
schaffen, die für die gesunde 
und ungestörte entwicklung von 














kindern notwendig sind. so 
wird es zum ersten mal möglich, 
kinder ohne die schweren ora- 
len, analen und sexuellen schä- 
digungen aufwachsen zu lassen, 
die wir alle und alle menschen 


auf der welt erfahren mußten, 
und deren katastrophale ausr 
wirkungen heute auf der gesam- 
ten welt sichtbar geworden sind. 








u. Fi. 
GLIEDERUNG IN WOHN- UND BEWUSST- 
SEINSGRUPPEN 


in unserer siebenjährigen er- 
fahrung im zusammenleben in 
gruppen hat sich gezeigt, daß 
die intensive kommunikation zu 
vielen in der gruppe ihre gren- 
zen hat... eine gruppe aus mehr 
als 30 mitgliedern überfordert 
bereits die kommunikationsfähig- 
keit des einzelnen, aus’ diesen 
gründen haben wir uns entschlos- 
sen, die gruppe auf ungefähr 

30 mitglieder zu beschränken 
und mehrere wohn- und bewußt- 
seinsgruppen zu bilden, die 
ihren gemeinsamen selbstdar- 
stellungsabend gestalten und 
gemeinsame sexualität haben. 
augenblicklich leben am fried- 
richshof vier gruppen. es soll 
so eingerichtet werden, daß 
alle wohngruppen ihre eigenen 
schlafräume, duschen, toiletten 
und schreib- und lesezimmer ha- 
ben. 


OTTO _MÜHLS LEBENSGESCHICHTE 


unter dem titel "so habe ich 

es gemacht'' wird otto mühls 
lebensgeschichte in wort und 
bild im jänner 1977 im AA-ver- 
lag erscheinen. 

darin erzählt otto mühl in lok- 
kerem und anschaulichem stil 
von seiner jugend als sohn ei- 
nes dorfschullehrers, vom krieg, 
den er als soldat mitgemacht 
hat und seiner laufbahn als 
künstler, die in der begründung 
einer neuen kunstrichtung- des 
aktionismus- ihren höhepunkt 
gefunden hat und die er 
schließlich als 45jähriger in 
eine direkte lebenspraxis über- 
führen konnte. 
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lisl im 7.monat ihrer schwangerschaft 


II. INTERNATIONALER AA=KONGRESS 


am ll. dezember werden aus al- 
len AA gruppen und AA versuchs- 
gruppen in deutschland, schweiz, 
frankreich, norwegen und schwe- 
den delegierte zum friedrichs- 
hof kommen, um gemeinsam über 
die weiterentwicklung der AAO 
zu beraten. die vorbereitungs- 
arbeiten werden von bernd stein 
zusammen mit dem internationa-' 
len organisationsbüro (IOB) ge- 
leitet. der AA-kongreß hat zur 
aufgabe, wirtschaftliche und 
finanzielle fragen zu klären, 
die internationale zusammenar- 
beit festzulegen und zu organi- 
sieren und prinzipien für die 
bewußtseinsverbreitungsarbeit 
zu entwickeln. 

außerdem werden die delegier- 
ten organisatoren für die ver- 
schiedenen arbeitsbereiche der 
internationalen AA wählen: öko- 
nomie, internationales gemein- 
schaftseigentum, gemeinsame 
produktion, gesundheit, ernäh- 
rung, kinderaufwachsan, bewußt- 
seinsarbeit in den verschiede» 
nen gruppen und die bewußtseins- 
verbreitung nach außen (verlag, 
tourneen,. theater, malerei, 
bücher, film, dokumentation, 
zeitungen). 





BERICHTE AUS DEN AA-VERSUCHS- 
GRUPPEN 


in diesem jahr haben sich zu 
den bisher 4 bestehenden AA- 
gruppen (wien, friedrichshof, 
berlin, genf) in europa etwa 

16 AAO versuchsgruppen gebildet, 
in oslo, kiel, hamburg, bremen, 
ottingen, hannover, dortmund, 
essen, köln, frankfurt, regens- 
burg, münchen, paris, tour, 
toulouse und lyon. die gruppen 
sirid zum größten teil aus ehe- 
maligen kursteilnehmern, die in 
diesem sommer am friedrichshof 
waren, entstanden. sie sind 
gerade dabei, eine tragfähige 
ökonomie aufzubauen, haben mit 
transport- und entrümpelungs- 
unternehmen und mit multi-ser- 
vice dienstleistungsbetrieben 
begonnen, richten werkstätten 
für tischlerei und elektro ein 
und in kiel, hamburg, ottingen, 
köln und münchen sind bereits 
AA magazine eröffnet worden, in 
denen wir nach einem internatio- 
nalen einkaufs- und verteilungs- 
prinzip bekleidung, jeans und 
armeewaren verkaufen. daneben 
handelt die ottinger gruppe 

mit landwirtschaftlichen pro- 
dukten. in spezialisierten 
handwerksbetrieben, wie zentral- 
heizungsbau und klempnerei ar- 





beiten die bremer schon seit 
einem jahr, die hamburger AAO 
hat ein großes grafik-design 
büro aufgebaut und die kölner 
haben eine plexiglasmöbelfa- 
brikation aufgenommen. in 
deutschland und frankreich wer- 
den in der nächsten zeit neue 
AA zentren auf dem land ent- 
stehen, die von allen gruppen 
gemeinsam finanziert und ausge- 
baut werden. in diesen zen- 
tren, die für einige hundert 
leute geplant werden, sollen 
wie am friedrichshof bewußt- 
seinskurse und marathons statt- 
finden. dort werden außer mit- 
gliedern der verschiedenen 
gruppen auch die kinder mit 
ihren müttern und der kinder- 
gruppe leben und die AA schulen 
sollen dort errichtet werden. 


NORD- UND SÜDDEUTSCHLAND -- 
BEWUSSTSEINSEXPORT DER MA 


zur gleichen zeit finden in 
nord- und süddeutschland veran- 
staltungen der AAO statt, zwei 
tourneetrupps mit AAs aus dem 
zentrum friedrichshof und den 
AA gruppen münchen und berlin, 
unter die leitung von herbert 
stumpfl und bernd stein, sind 
unterwegs durch die BRD, in 
der es bis jetzt AA- und AA- 
versuchsgruppen gibt. 


herbert stumpfl 


die bewußte lebenspraxis der 

AA breitet sich immer rascher 
aus und eine erregte diskussion 
über die AAO ist entstanden. 
allerdings müssen wir uns noch 
immer mit allen möglichen vor- 
würfen und gerüchten beschäfti- 
gen, die größtenteils von leu- 
ten kommen, die die AAO nie 
persönlich kennengelernt haben. 
vorwürfe sind zu hören wie: 
faschisten, konterrevolutionäre, 
cia-spitzel, sexisten, insel 
der glücklichen, therapiegesin- 
del, sekte, kapital-konzern 
oder gerüchte wurden laut, daß 
die AAO wie IBM werden will 
oder die ‘AA von der DDR unter- 






stützt wird, um den westen sexu- 
ell aufzuweichen. 

alle diese diffamierungen. haben- 
eines gemeinsam: sie kommen von 
leuten, die selber nicht fähig 
waren, ihre ansprüche und ide- 
en in einer lebenspraxis zu 
verwirklichen, sie blieben im 
theoretisieren stecken; was in 
vielen linken alternativ-, 
sponti- und politgruppen jahre- 
lang diskutiert wurde, hat die 
AAO bereits in der praxis ver- 
wirklicht. 

diese gruppen müssen deshalb 

um ihre glaubwürdigkeit und 
ihren fortbestand fürchten, 
umso mehr als immer mehr leute 
gerade auch aus ihren kreisen 
sich der AAO anschließen. 


REDAKTIONSTEAM DER "KIELER 


ERESSE _ GRÜNDET DIE AA-VERSUCHS- 
GRUPPE KIEL 


so haben sich z.b. die redak- 
teure der spontizeitung "kieler 
fresse", die von den aktivsten 
frauen des kieler frauenzen- 
trums und der kieler männer- 
gruppe gemacht wurde, entschlos- 
sen, ihre bisher vagen vorstel- 
lungen von einem anderen leben 
endlich direkt in die praxis 
umzusetzen und eine AA-versuchs- 
gruppe mit freier sexualität, 
gemeinschaftseigentum und 
selbstdarstellung zu gründen: 
dazu wurden sie ermutigt, nach- 
dem sie unsere lebenspraxis am 
friedrichshof studiert hatten. 


SD vortrag in zürich 


BEWUSSTSEINSVERBREITER WALTER 
UND BERND. UNTERWEGS DURCH 


DEUTSCHLAND- BESUCH BEI DEN 
AA-GRUPPEN 


seit fast zwei monaten ist wal- 
ter, der leiter des AA-verlages, 
nun schon in den AA-gruppen und 
AA-versuchsgruppen berlin, kiel, 
hamburg, köln, bremen, dortmund 
und hannover unterwegs, um dort 





walter 


nicht nur den AA-verlag inter- 
national zu organisieren und 
aufzubauen (vertrieb aller pu- 
blikationen der AAO, buchhal- 
tung, werbung, kontakte zu mei- 
nungsmachern der kfg), sondern 
vor allem auch, um in den ver- 
schiedenen gruppen, die zum 
teil noch ganz am anfang ihrer 
entwicklung stehen, alle fragen 
und schwierigkeiten, die in ei- 
ner neu entstehenden gruppe 
durch das intensive zusammenle- 
ben in allen lebensbereichen 
auftauchen zu klären, indem er 
helfen kann, diese schwierig- 
keiten in der selbstdarstellung 
hervorzuholen, und zur darstel- 
lung zu bringen und dadurch re- 
alität und krankheit zu trennen 


und als das, was sie wirklich 


sind, emotionell bewußt zu 


machen. anfang dezember hat 
sich walter, der tourneegrup- 


pe "norddeutschland" angeschlo- |! 
ßen, die von bernd stein gelei- 


tet wird und außer AA-theater- 
veranstaltungen in größeren 
und kleineren städten weitere 
besuche in den gruppen vor- 
sieht, um gemeinsam mit den 
gruppen über ihre Ökonomie und 


bewußtseinsarbeit und weitere 
entwicklung zu sprechen und die 
letzten organisatorischen vor- 
bereitungen für den AA-kongreß 
zu treffen, zu dessen beginn am 
ll. dezember alle 3 tournee- 
gruppen, die derzeit noch in 
nord- und süddeutschland, frank- 
reich und der schweiz sind, zum 
friedrichshof zurückkehren wer- 
den. 





AA-SELBSTDARSTELLUNGSTOURNEE 
IN FRANKREICH, BELGIEN UND DER 





SCHWEIZ 


um auch in anderen ländern wei- 
ter an der bewußtseinsverbrei- 
tung zu arbeiten und das AA 
modell bewußter lebenspraxis 
durch SD-theater, vorträge und 
film in allen größeren städten 
bekanntzumachen, hat anfang 
november eine vierwöchige tour- 
nee mit mitgliedern des AA zen- 
trums friedrichshof, unter der 
leitung von claudia, und der 

AA gruppe genf quer durch ganz 
frankreich, belgien und die 
schweiz begonnen. höhepunkte 





Rn 

: an 
waren bisher die veranstaltun- 
gen in paris, brüssel, tours 
zu denen nahezu 1000 leute ge- 
kommen waren. 
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wir am friedrichshof setzen uns 
seit längerer zeit mit der ma- 
lerei auseinander. manchmal 
kommen gäste in das entenhaus 
oder in die bibliothek und wun- 
dern sich, daß hier 4-5 AAs 
bunte landschaften und figuren 
hinpinseln, sie fragen uns, 
warum malt ihr hier, wo doch 
die kunst so verpönt ist. da 
fühle ich mich berufen, ihnen 
einen bleistift in die hand zu 
drücken und sie aufzufordern, 
auch etwas zu zeichnen. nach 
einer pause sagen viele, ich 
weiss nicht, was ich zeichnen 
soll. na ja, sagen wir, das 
gleiche, was wir machen. der 
gast sieht: manche malen land- 
schaften aus dem fenster, 
zeichnen sich gegenseitig, man- 
che malen nach michelangelo, 
vincent van gogh, oder nach 





otto's bildern. wir erklären, 
für uns ist die malerei eine 

art der kommunikation, wie 

die selbstdarstellung. sie ist 
für uns kein lebensersatz. 

es hat 'sich in der praxis he- 
rausgestellt, daß jeder malen 
kann, es gibt keine berufs- 
künstler. wir sind der mei- 
nung, daß jeder über alle schöp- 
ferischen medien verfügen soll, 
klavier spielen, tanzen, sin- 
gen, schreiben und dazu gehört 
auch die malerei. 

aus diesem grunde führten wir 
malkurse ein, am anfang unter 
uns, später auch mit den gäs- 
ten. im sommer sammelten sich 
interessierte am nachmittag 
hinter dem entenhaus, um die 
schottergrube oder einen son- 
nenuntergang zu malen, gäste, 
die einzeln mitgemacht hatten, 
fragten, ob wir nicht malkurse 
für die gästegruppe machen könn- 
ten. 

bei den ersten malkursen, die 
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FRIEDRICHSHOF 2 


‚auf das papier. 
































ich leitete, war es noch warm 
genug, draussen zu malen. am 
anfang redete ich über farb- 
mischung, warme und kühle far- 
ben und über AA farbverschie- 
bung und auflösung der farbe 
in seine komponenten, rot, 
blau und gelb. wir versuchten 


eine landschaft mit reinen farb- }eben diese kunst als einen 


flecken und tupfern zu malen, 
ich war sehr überrascht, daß 
leute, die noch nie im leben 
gemalt hatten, solche kräfti- 
gen ausdrucksvollen bilder 
produzieren konnten, während 
manche, die kunst studiert 
hatten, in einem stil blieben, 
der zwanghaft und unlebendig 
wirkte. aber dann machten wir 
auflockerungsübungen, wir mal- 
ten und schrien gleichzeitig, 
manche machten einen muttermord 






es war sehr 
wichtig, den anspruch, der noch 
aus der schulzeit kommt, unbe- 
dingt schöne bilder machen zu 
wollen, abzubauen. 

ein bild ist ein ausdruck der 
emotionen, die nicht immer so 
schön sind, ein schönes bild, 
von einem aggressiven menschen 
gemalt, wirkt kitschig und ver- 
logen. 


verschiedene übungen werden 





, der kann an seinem bild seinen 





ES | 
durchgeführt, aktzeichnen, die 
darstellung von raum .und form 
auf das papier, die anwendung 
von strich, rhythmus und farbe. 
die kunst wird zu einer ausein- 
andersetzung mit der wirklich- 
keit, darum nennen wir unsere 


kunst AA REALISMUS. viele er- 





persönlichen kampf zwischen 
realität und emotionen. hier 
ist es nicht wichtig, die wirk- 
lichkeit unverändert nachzu- 
bilden, sondern emotionelles 

zu gestalten. dazu gehört 
zeichnen von projektionen, dar- 
stellung von verschiedenen emo- 
tionellen zuständen, wie haß, 
emotionelle erregung, sexuali- 
tät. aber es ist trotzdem 
wichtig, von der realität aus- 
zugehen, als anhaltspunkt und 
kontrolle. wir besprechen und 
deuten die bilder nachher, je- 


eigenen charakter ablesen. wir 
machen auch übungen, wobei man 
besser die realität verstehen 
lernt, zum beispiel, die auf- 


die benützung von licht und 
schatten, um formen herauszu- 
holen und raum zu schaffen, 
darstellung von bewegung, etc: | 
aber auch solche übungen müs” | 
sen nicht starr und schematisch | 
durchgeführt werden, mit locke- 
ren spontanen strichen kann man 
genauso gestalten und trotzden 
emotionell bleiben. alle gä- 
ste waren von den malkursen be- 
geistert. 

viele meinten, sie hätten sich 
für untalentiert gehalten und 
hätten sich deswegen nie ge 
traut zu malen. -nun war ihnen 
ein neues selbstdarstellungs- 
medium eröffnet. 



















| frau des chefs kommt dazu... 
| drüber"! schrieb am nächsten tag die wiener 
| "Arbeiter-Zeitung'' in ihrer kritik. 


| ben tiefenwirkung: 


ı miördersöhnchen durch. 





„ IST DAS 








ÜBERHAUPT 
NOCH THEATER? 


im haus d. jugend, zeltgasse, fand im oktober 
unsere erste wiener theaterveranstaltung statt. 
mehr als 200 leute sind gekommen, ca. 100 wei- 
tere finden keinen einlass mehr, obwohl die 
werbung schon einige tage vorher gestoppt wor- 
den war. 

viele bekannte sitzen im publikum, schauspieler, 
journalisten, wiener underground-kunstszene. 

vor beginn dreht der ORF einige theaterszenen 
und ein interview mit otto. dann fangen wir an. 
modenschau des AA magazins: einegelegenheit 
für jeden zur selbstdarstellung. viel applaus. 
gute stimmung. das erste stück: "firma alten- 
berg." "der chef einer norddeutschen firma 
greift seiner sekretärin unter den rock, die 
...., na, schwamm 


wir wurden 
mit vorstadtbühnen und schwank-theater vergli- 
chen ‘und müssen gestehen, zu recht. schweiß- 
triefend mühten wir uns ab, gutes theater zu 
spielen, dabei wurde der grossteil aber zu 
oberflächlichem comic-strip. nur 2 stücke ha- 
"mörderburli": terese als 
strenge, wahnsinnige mutter dreht gegen ihr 

das publikum ist begei- 
stert. otto fragt, ob sich vielleicht einer 
aus dem publikum auch so beschimpfen lassen 
möchte von der wahnsinnigen. da springt. auch 
schon jemand rauf und lässt sich anschreien: 

'' du miststück, du dreckskerl du, ich mach dich 
fertig, du gehst mir hier nicht mehr weg!" 
oder "a güate sau!" ein stück mit der darstel- 
lung eines vatermordes, bei dem von drei per- 
sonen wiederholt immer nur 3 sätze gesprochen 
werden. 


im haus d. jugend, grünwaldgasse, bei unserer 
nächsten veranstaltung: "wird mühl eine andere 
maske aufsetzen?" rätselte schon vorher die 
baseler nationalzeitung. 

und tatsächlich. kein normales theater, nur 


ein ungefährer rahmen, kaum geprobt. “der ver- 


| lauf des abends bleibt der spontanität der dar- 


steller und des publikums überlassen. "nicht 
authentisch im geburtspalast" schildert die 


|nie offensichtliche emotionelle situation in 





einer geburtenklinik, brutale, geile gebärende 


mütter, sadistische krankenschwestern, ärzte 
und deren emotionelle zerrissenheit. ich habe 
den eindruck, manchen zuschauern zerfliessen 
dabei die gesichter und drücken im nächsten 
moment wieder begeisterung aus. viele wissen 
nicht, wie sie schauen sollen, sollen sie 
lachen, wegschwimmen, oder das ganze zu ver- 
stehen versuchen. als alle darsteller am bo- 
den liegen und wie bei einem geburtserlebnis 
stöhnen und kurze hohe schreie ausstossen, 
lädt otto das publikum zum mitmachen ein. 
zögernd, aber langsam macht sich ein lautes 
atmen und stöhnen im raum breit, wir gehen ins 
publikum hinein und unterstützen und ermuntern 
die leute einzeln. einige wenige gehen schnell 
aus dem saal, um sich hastig eine zigarette an- 
zuzünden oder luft zu schnappen, aber kein ein- 
ziger verlässt vorzeitig die veranstaltung. 
beim 2. stück, "irrenhaus', kommen leute auf 
die bühne, zuerst zitternd, voller spannungen, 
dann setzen sie sich gleich zu den "irren! da- 


zu. der ganze saal wird zur irrenanstalt. 
ein zuseher steht plötzlich auf und fragt | 
ernsthaft "wie spät ist es?" im diesem -moment 


wirkt das komplett wahnsinnig. die publikums- 
aktionen nahmen nun das ganze geschehen in an- 
spruch, fast alle waren emotionell voll am ge- 
schehen beteiligt, richtige selbstdarstellungs- 
atmosphäre, es gab kein efhde des stückes. zum 
abschluss zeigten wir den film. 


"eine kulturoffensive startet die AAO..." kün- 


digte die "kronen-zeitung'" unseren nächsten auf- 
tritt im porrhaus an. zwei wochen vor der ver- 
anstaltung bleckte den wienern von den plakat- 
wänden ein schweisstriefendes gesicht entgegen 
mit weitaufgerissenem mund und tief herunter- 
hängender zunge. "tatsächlich lauter wahnsin- 
nige'" bekamen die leute auf flugblättern von 
uns zu lesen, u.: "der verlauf des..abends hängt 
von der spontanität der darsteller und des pub- 
das ende ist deshalb auch nicht ab- 
das AA-SD-theater ist ein hammer." 
ca. 500 leute kamen diesesmal. was los war im 
porrhaus und bei den folgenden veranstaltungen, 
ist im nächsten heft zu erfahren. zur zeit re- 
det man in wien jedenfalls sehr viel über das 


likums ab. 
zusehen. 





selbstdarstellungstheater. 














DIE GRÜNDUNG DER 3.GRUPPE 


im oktober dieses jahres wurde die dritte gruppe gegründet. 


von den leuten, die diesen sommer 


als kursgäste zu besuch am friedrichshof waren, hatten sich viele entschlossen, in. eine AA zu 
ziehen und vorher ein halbes jahr am friedrichshof zu bleiben. 
sten zusammen in einer gruppe. es war ein ständiges kommen und gehen von leuten, wodurch nie das 


gefühl einer zusammengehörenden gruppe entstehen konnte 
immer mehr entstand unter diesen leuten der wunsch, eine eigene gruppe 


beziehungen aufbauten. 
zu gründen. 


und die 


zwei feste gruppen gab es zu dieser zeit bereits am friedrichshof. 


sie lebten zunächst mit den gä- 
leute zueinander keine festen 


schließlich 


schlossen sich alle die, die für längere zeit am friedrichshof bleiben wollten, zur dritten grup- 


pe zusammen. 
teten. 
dacht. 


es begann mit zwanzig leuten, die sich im ersten stock des schüttkastens einrich- 
heute sind es über 40 leute und es wird bereits an die gründung einer vierten gruppe ge- 
die dritte gruppe macht meistens einen eigenen SD abend, der von einem AA aus der ersten 


gruppe geleitet wird, denn nur wenige aus der dritten gruppe fühlen sich in der lage, nach so 


kurzer erfahrung, selbst einen SD abend zu leiten. 


aber manchma 


nen reihen für einen abend als leiter gewählt. 
wie in jeder neu entstehenden gruppe tauchen in der dritten gruppe viele probleme auf, die gelöst 
werden müssen, wie z.b. konkurrenz, sexuelle schwierigkeiten, mangelndes soziales verhalten der 

einzelnen, aufbau einer gemeinsamen kommunikation, u.s.w. 


l wird auch jemand aus den eige- 
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toril; (aus norwegen, 24. jahre 
alt, seit der gründung in der 
dritten gruppe, arbeitet am 
ausbau des saloons mit): 


am anfang war es so, daß nie- 
mand den anderen kannte und es 
war sehr wenig kontakt in der 
gruppe. immer nur zwei spra- 
chen miteinander und jemand 
neuer fühlte sich ganz alleine. 
das zeigte sich auch in der SD. 
die SD's waren sehr oberfläch- 
lich, denn sie hatten nichts 
mit der gruppe zu tun. lang- 
sam bauten sich beziehungen 
auf und jetzt ist es so, wenn 
wir abends zusammensitzen, re- 
den viele zusammen,und in den 
SD's kommt viel heraus von den 
beziehungen, die die leute un- 
tereinänder haben und von der 
arbeit. es wird auch viel über 
konkurrenz gesprochen. ich 
finde es gut, daß die konkur- 
renz überhaupt so entdeckt wor- 
den ist, denn wir hatten immer 
konkurrenz, aber wir haben es 
nicht gespürt. aber jetzt ist 
es so, daß man es spüren und - 
zeigen kann und herausfinden 
kann, wovon es kommt. früher, 
wenn ich’ konkurrenz spürte, 
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habe ich entweder die leute 
abgelehnt oder versucht, zu 
sein wie sie. ich habe es nie 
gezeigt, daß ich konkurrenz 
habe, denn die gefühle, die 
hochkommen, es ist immer eifer- 
sucht und neid. aber jetzt, 
wenn ich die gefühle in der 

SD zeigen kann und erlebe, 

daß die leute mich nicht ab- 
lehnen, sondern, daß ich unter- 
stützt werde, mit meinen ge- 
fühlen herauszukommen, oder es 
zeigt sich, daß auch andere 
diese gefühle haben, dann habe 
ich das gefühl, daß wir viel 
mehr zusammengehören. 


nicht nur konkurrenz ist ein 
problem, mit dem sich eine 

neu entstandene gruppe ausein- 
anderesetzen muß. ein thema, 
das in den SDs und auch sonst 
in gesprächen immer wieder auf- 
taucht,ist die sexualität und 
die unfähigkeit vieler leute, 
sexualität wirklich genußvoll 
zu erleben. 





riccardo: 
alt, seit 6 wochen in der 
dritten gruppe, arbeitet am 
ausbau des schüttkastens mit) 


(italiener, 26 jahre 


das hauptproblem für mich sind 
die frauen, weil ich sexuelle 


schwierigkeiten habe. ich 
habe einen guten kontakt zu 
ihnen, weil ich jeden abend 
SD mache, aber trotzdem habe 
ich bei vielen frauen angst 
vor dem ficken, ob das gut 
klappt und ob ich nicht zu 
früh abspritze. mit einigen 
frauen kann ich gut ficken 
und ich bin selbst überrascht, 
daß es so gut geht. mit toril 
habe ich zum beispiel gefickt 
und beim abspritzen habe ich 
das so tief gespürt mit dem 
ganzen körper, wie ich es nie 
in der 2er beziehung erlebt 
habe. 


die 3. gruppe entwickelt sich 
sehr schnell. die langjährige 


erfahrung der AA's aus der |. 
und 2. gruppe, hilft den leu- 
ten, die auftauchenden probleme 
schnell zu lösen. 





achim: (aus deutschland, 19 
jahre alt, seit I 1/2 monaten 
in der 3. gruppe, arbeitet in 
der baugruppe) n 


ich war zuerst in der gäste- 
gruppe. nach einer woche bin 
ich in die dritte gruppe ge- 
gangen, und dort war schon ein 
ganz anderes klima, weil eine 
richtige gruppe entstand. es 








war viel ernster und realisti- 
scher. in den SDs tauchten 

ganz andere probleme auf, sol- 
che, die aus dem zusammenleben 
entstehen. man hat auch ent- 
wicklung sehen können bei sich 
selber und bei den anderen, und 
der kontakt zu den gruppenmit- 
gliedern wurde immer besser. 

die dritte gruppe entwickelt 
sich unheimlich schnell, viel 
schneller als die anderen AA 
versuchsgruppen im ausland, 

weil hier am friedrichshof die 
erfahrenen leute sind. ich fin- 
de es wichtig, daß AA's aus der 
ersten gruppe über längere zeit 
die gruppe leiten - im augen- 
blick ist es christine- weil da- 
durch probleme viel besser auf- 
gedeckt werden können. am an- 
fang war es so, daß jeden tag 
ein anderer AA die SDs geleitet 
hat. dadurch hatten die einzel- 
nen SD-leiter nicht so einen 
überblick über die entwicklung 
der einzelnen leute und waren 
über die gruppenprobleme nicht 
so informiert. bei mir ist es 
so, daß die entwicklung sehr 
über die arbeit geht. ich habe 
früher nie arbeiten können. 

ich war total unfähig, manuell 
zu arbeiten. seitdem ich hier 
bin, mache ich sehr große fort- 
schritte. ich bin schon fähig, 
kleinere arbeitsgruppen zu lei- 
ten,und ich hätte nie gedacht, 
daß solche fähigkeiten in mir 
stecken. 


am anfang haben die einzelnen 
leute noch wenig soziales be- 
wußtsein und verantwortlich- 
keit für die ganze gruppe. 
erst mit der zeit spürt jeder, 
wie wichtig es in einer grup- 
pe ist, nicht. nur für sich zu 
denken 





elke: kl seit der 
gründung in der dritten grup- 
pe, arbeitete im medizinischen 
labor und lernt jetzt raupe 
fahren) 


Jahre alt, 


am anfang war es allen gleich- 
gültig, wie die wohnlichkeiten 
aussehen. jeder schaute nur, 
daß er nicht zu kurz kam. 

alle machten dauernd einzelSD, 
wie ein wettlauf um die gesund- 
heit, und die unordnung in un- 
seren wohnräumen wurde immer 
größer. niemand kümmerte sich 
um das zusammenräumen. 
schließlich bemerkten wir,” daß 
das ziemlich asozial ist und 
daß hier eine struktur rein 
muß. jeder hatte sich auf 

den anderen verlassen, bis wir 
uns eingestehen mußten, daß 
dieses lockere leben nicht 
funktioniert,und so wählten 
wir einen arbeitsorganisator, 
der jeden abend am ende der 

SD in die mitte trat und in 
redeform die arbeit anpries. 
da bemerkten wir plötzlich, 
daß es eigentlich irrsinnig 
viel zu tun gibt in unserer 
kleinen gruppe: aufräumen, 
essen hinauftragen, wäsche or- 
ganisieren, ESD leiten, kin- 
derdienst und vieles mehr.. 
dadurch, daß nun jeder einmal 
drankam, merkte jeder, was für 
eine plage es ist, für so 
viele leute aufzuräumen und 
niemand liess mehr seine sa- 
chen einfach liegen. durch 
die einteilung bekamen die 
leute viel mehr interesse, 

in der gruppe durch eigenini- 
tiative selbst etwas zu ver- 
ändern. einige setzten sich 
zusammen und machten einen 
bauplan, nach dem die wohnlich- 
keiten der 3. gruppe verändert 
werden sollten. wir bekamen 


auch konkurrenz zu den ande- 
ren AA's. 
viel 
ich war irrsinnig stolz da- 
rauf, daß wir so einen tollen 
plan gemacht hatten. 


wir wollten alles 
besser machen als sie. 


paul, der in canada schon viele 
erfahrungen mit gruppen gemacht 





in die zweite oder dritte grup- 


pe zu gehen. er entschied sic): 
für die dritte gruppe. 


paul: (29 jahre alt, canadier, 
lebt seit dem sommer am fried- 
richshof und ist vor, einer 
woche in die dritte gruppe ge- 
zogen) 

alle leute in der 3. gruppe 
sind relativ neu in der AA. 
wir haben alle die gleichen prı - 
bleme. wenn ich meine unfähig» 
keit zur kommunikation mit vie- 
len leuten in der I. und 2. 
gruppe spüre, ich würde die 
selbe situation erleben, die 
die anderen schon vor jahren 
überwunden haben, und ich würdı 
mich nicht wirklich dazugehöri: 
fühlen. ich wollte auch mit- 
helfen, eine neue gruppe aufzu- 
bauen. in der 3. gruppe kann 
ich mehr wirkung ausüben und 
das gefühl haben, daß ich ge- 
braucht werde. hier kann ich 
lernen, wie man mit der situa- 
tion umgeht, die in jeder neu- 
en gruppe entsteht und wenn 
ich in der zukunft nach kanada 
zurückgehen werde, so wird mir 
mein aufenthalt in der 3. grup- 
pe helfen, dort am aufbau ei- 
ner neuen gruppe mitzuarbeiten. 


homayon: (18 jahre alt, paki- 
stani, seit beginn in der 
dritten gruppe, arbeitet in der 
installationsgruppe mit) 







ich habe hier eine ganz andere 
einstellung zur arbeit gewonnen. 
draußen habe ich eben nur für 
den verdienst gearbeitet. hier 
merke ich, es macht unheimlich 
spaß, etwas gemeinsam aufzu- 
bauen. ich sehe, daß das einen 
sinn hat. als ich in die dritt« 
gruppe kam, habe ich zum ersten 
mal bemerkt, was es eigentlich 
heißt, in einer gruppe zu leben. 
auf der einen seite mußte ich 
mich mit jedem auseinanderset- 
zen, was nicht immer leicht war, 
auf der anderen seite, habe ich 
zum ersten mal in meinem leben 
offene und nicht verlogene be- 


hat, wurde vor die wahl gestellt,ziehungen zu leuten gehabt. 
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ich bin der harald, 32 jahre 
alt, und komme aus bremen. 
aufgewachsen bin ich in einer 
arbeiterfamilie. 15 jahre 

lang wendete ich alle kraft 
auf, um aufsteiger zu werden, 
meine familienherkunft zu ver- 
leugnen. mittelschule, lehre, 
abitur, danach am liebsten 
uni-prof. es reichte zum ab- 
bruchstudium. 

als ich das studium abgebrochen 
hatte, wußte ich, daß ich ei- 
nen schub in meinem leben 
brauchte. das leben meiner 
eltern als wiederholung einer 
unvorstellbaren kaputtheit und 
verkrüppelung selber zu leben 
wollte ich nicht. 

ich ging in die gruppe koope- 
rative in bremen. allesamt 
leute, die sich auf ihre hand- 
werklichen fähigkeiten besan- 
nen. der slogan war "zusammen- 
leben-zusammenarbeiten' für 
mich war damals der aufbau ei- 
ner funktionierenden ökonomie 
der gruppe wichtig. 
AA hörte ich zuerst über eine 
zeitschrift. ich hielt die 
leute für verrückte künstler, 
bohemiens. nichts für einen 
ernsthaft arbeitenden menschen. 
bald wurde das- anders. die 
zwischenmenschlichen probleme 
in der gruppe wurden schwieri- 
ger. gegenseitige unüberschau- 
bare projektionen, 'sexualfeind- 


von der 














lichkeit, reale aggressionen. 
von jetzt an befaßte ich mich 
intensiver mit der AA. der 

besuch des marathons in ottin- 
gen war ausschlaggebend hier- 
herzukommen. ich wollte die 

AA kennenlernen, um in einer 
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gruppe 


leben zu können. 





am 


ersten tag am friedrichshof 
wurde mir klar wie das geht 
erst einmal bei sich selbst 


anfangen. 
meine erste selbstdarstellung 
reise 


war wie 











eine 





in die 


eo 






kindheit. 


mitte und bin verwirrt. 


ich stehe in der 
angst, 


widerstände, aber auch die be- 


reitschaft 


hervorzubrechen. 


ich zittere vor aggressionen. 


meine körpermuskeln sind völlig 


verspannt. 


die stimme befin- 

















im höchsten tremolo. 


sich 
ist laut, aber ausdrucks- 
los, in einer ständig gleich- 
bleibenden tonlage. warum ist 
sie so unkontrolliert und wo- 
her kommt dieser nachklang im 
kopf? mein hals ist zusammen- 
gepreßt. “ich stelle diese emp- 
findungen dar. es ist eine 
selbstbeschimpfung und -anklage, 


det 
sie 


MEIN ERSTES GEBURTSERLBNIS AM FRIEDRICHSHOF 


die direkt in eine beschimpfung 
meines vaters übergeht. ja, 
sie ist geradezu identisch. 

die unfähigkeiten, minderwer- 
tigkeiten, die ich in mir spüre, 
entdecke ich bei ihm in ihrer 
ursprünglichkeit wieder. 

jetzt spüre ich einen immer 
stärker werdenden schmerz am 
unteren rücken. ich fühle 

mich von meinem vater geschla- 
gen. ich kann nur noch mit 
größter anstrengung schreien, 
der schmerz im rücken nimmt. so 
sehr zu, daß ich zu boden sin- 
ke. die nun hervorkommenden 
gefühle kann ich nicht mehr 
alle in worte fassen, denn der 
vorgang, wie die gefühle her- 
vorsprudeln, ist anders gewor- 
den. es geht von selbst. 

die kontroll- und übersetzungs- 
zentrale, das gehirn ist ausge- 
fallen. es ist von hier an so, 
als wenn der körper von selbst 
spricht, ich schreie, immer noch 






ee en 
verzweifelt und regrediere. 
sich wie 


meine schreie hören 
babyschreie an. jetzt geht 
alles ziemlich schnell. otto 


hilft nach. wo mir jetzt noch 
die eigene fähigkeit fehlt, 
sich in positive gefühle hinein- 
fallen zu lassen, schafft er es 
mit ein paar handgriffen, in 
die arme nehmen, schaukeln, 
ah, ist das wohltuend. ich 
erkenne meine eigenen baby- 
schreie aus der kindheit wie- 
der, sonst unbewußtheit, dann 
wieder schmerz- und plötzlich 
stille. 

hah, was ist das? weich, 
alles ist weich. mein körper 
ist weich, alles ist durch- 
strömt. ich spüre kraft, 
leichtigkeit. oh, das will 
ich erst einmal genießen. 

ich bewege meine weichen arme 
und beine, ich fühle meinen 
riesenkopf, auch durchflutet, 
leicht mit klarem blick durch 
die großen augen. ich greife 
auf den teppich, entdecke 








zockis gummipuppe und beginne 
sie zu lutschen und zu besab- 
bern. es dauert wohl eine 
viertelstunde wie ich so 
spiele. aber langsam fallen 
wieder die schleier. ich wer- 
de neidisch und eifersüchtig 
auf die neben mir spielenden 
kinder. die spannungen im 
körper sind wieder zu spüren, 
nichts positives mehr da. 

ich falle zurück in einen haß- 
ausbruch gegen die eltern. 
abwechselnd morde ich vater 
und mutter unbändig, dabei 
weinend, dann noch einmal zu- 
friedenes babysein. während 
dieser darstellung bekam ich 
das efste mal eine ahnung 
davon, meinen körper mit lust 
zu spüren. das war ein wohl- 
tuender durchbruch. ich 
stellte veränderungen in der 
gesichtsmuskulatur fest. meine 


grübchen waren wieder da, die 
mundwinkel 


strahlten zufrieden- 






heit aus, die haut um die augen 
herum entspannte sich. 

nach der darstellung aber wie- 
der zweifel, unsicherheit. 
schaffe ich es selbst, soviel 
positive energie zu entwickeln, 
daß ich in einer gruppe leben 
kann? 

ja, ich will können. ‘in 2 
wochen will ich in bremen eine 
AA versuchsgruppe mitaufbauen 
und später für ein halbes jahr 
an den friedrichshof zurück. 

















DIE ORGANISATION DER WIRTSCHAFT, VERSORGUNG, 
FINANZIELLE, JURIDISCHE STRUKTUREN DER A,A.0, 


in der A.A.O. organisieren wir das reale zusam- 
menleben der menschen in allen gesellschaftli- 
chen bereichen. dies geschieht zur zeit in un- 
serem modell nach unseren grundprinzipien ge- 
meinsames eigentum, gemeinsame sexualität, ge- 
meinsame arbeit und produktion, gemeinsames kin- 
deraufwachsen, direkte demokratie, selbstdar- 
stellung. gemeinsames zusammenleben, gemeinsa- 
me organisation der materiellen subsistenzmittel. 


GEMEINSAMES EIGENTUM: der gesamte besitz 
der A.A.O. gehört allen, wer in die A.A.O. ein- 
zieht, bringt sein gesamtes vermögen in die 
A.A.O. mit. wer auszieht, erhält seinen besitz 
abzüglich der ausbildungskosten des ersten jah- 
res (einzelselbstdarstellung, gruppen SD, be- 
wusstseinsarbeit, ausbildung zum selbstdarstel- 
lungsleiter, berufsausbildung in unseren arbeits- 
bereichen, wobei auch offizielle anerkennung als 
berufe der kfg angestrebt wird und teilweise 
schon möglich ist.) nach unseren wirtschaftli- 
chen möglichkeiten zurück. ein halbes jahr ist 
gegenseitige probezeit. jeder, der einzieht, 
schliesst mit der AAO einen vertrag über sein 
besitztum ab. unser geld ist in folgenden be- 
reichen angelegt: 

I. im INTERNATIONALEN AAO VEREIN, er hat sei- 
nen sitz am friedrichshof, jede gruppe stellt 
eine niederlassung des vereins dar. dieser ve- 
rein ist gemeinnützig, d.h. seine tätigkeit ist 
bewusstseinsverbreitung in der gesamten gesell- 
schaft, mit vortragsreisen, theatervorführung, 
filmen, unseren zeitungen und büchern, die be- 
wusstseinskurse werden auch von ihm veranstaltet. 
die mitglieder der AAO, die hier arbeiten, wer- 
den hier auch angestellt. ein neuer beruf: 
selbstdarstellungsleiter, bewusstseinsverbreiter, 
etc. er verbreitet unser wissen über lösungen 
der probleme der menschheit im sozialen zusammen- 
leben, in der schöpferischen entfaltung aller 
menschen ohne soziale unterschiede, in einer ag- 
gressionsfreien gesellschaft. weil der AAO ve- 
rein für die gesamte gesellschaft arbeitet, muss 
er keine vermögenssteuer und körperschaftssteuer 
bezahlen. allerdings bleibt der anteil des gel- 
des, das wir in den verein einzahlen, im besitz 
des vereins, wenn er sich auflöst, muss er statu- 
tenmässig bereits festgelegt haben, an welche 
ebenfalls gemeinnützige einrichtung sein vermögen 
geht. dazu gründen wir einen weiteren verein 
oder eine stiftung. ihre aufgabe etwa wäre sozi- 
ales zusammenleben zu erforschen, zukünftige 
entwicklung der gesellschaft, umweltprobleme, 
alternativgesellschaften zu entwickeln. hier 
sollten als assoziierte mitglieder positive men- 
schen, die in ihrem kleinfamiliären bereich die 
probleme erkennen, zur mitarbeit eingeladen wer- 
den und durch ihre mitgliedschaft eine politi- 
sche stützung der AAO darstellen, 


II. im AAO KONSUM- UND SOZIALAUSGLEICHSVE- 
REIN. über ihn besorgen wir die versorgung von 
uns mit lebensmitteln, gewand, hygieneartikel, 
arztversorgung, bezahlung von versicherungen, 
über diesen verein laufen werksküchen, an denen 
sich die AAO, als auch unsere firmen beteiligen 
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(sie können das als sozialleistung abschreiben), 
das essen kaufen wir bei gemüse, -fleischgross- 
märkten oder bei den produzenten direkt. heu- 
er haben wir 4.000 kg kartoffel, 1.000 kg zwie- 
bel, rote rüben, sellerie, eingelagert. die 
preise steigen im winter bis zu 200%. indie 
sem verein erfassen wir auch alle landwirt- 
schaftlichen betriebe (tierzucht, felder, ge- 
müsegärten), schusterei, nähstube, wäscherei. 
wir werden bald am friedrichshof eine zahnarzt- 
praxis einrichten, ein arztzimmer mit mikro- 
skopen und geräten haben wir bereits. die fi- 
nanzierung geht über diesen verein. einbezahlt 
werden einzugsgelder und die gehälter, die wir 
uns ausbezahlen. über diesen verein werden 
für alle AAs die materiellen subsistenzmittel 
besorgt. 


III. in unseren FIRMEN UND BETRIEBEN, die 
wir zur kapitalbeschaffung betreiben. diese 
entstehen aus arbeitsgruppen, die wir real 
brauchen, die ganze wirtschaft, die wir auf- 
bauen ist nach den realen bedürfnissen des 
menschen aufgebaut. wir werden keine sinn- 
losen konsumartikel produzieren oder handeln. 
wo eine neue AA-gruppe aufgebaut wird, "sollte 
man mit dienstleistungsbetrieben beginnen, 
transport, elektrik, tischlern, installationen, 
ausmalen, tapezieren, fliessenlegen etc. diese 
arbeiten erfordern wenig kapital, am meisten 
noch die tischlerei. zur eröffnung eines ge- 
schäftes, eines AA-magazins, sind 50.000-100.000 
dm notwendig, für geschäftseinrichtung und wa- 
renlager, wenn wir die einrichtung selbst bauen. 
diese firmen werden als ges.m.b.h.s oder, wo es 
nicht geht, weil zum beispiel vorgesellschaften 
nicht anerkannt werden, als einzelhandelsfirmen, 
die später in g.m.b.h.s umgewandelt werden, ge- 
gründet. alle g.m.b.h.s werden international 
in einer holding zusammengefasst. in ihr kön- 
nen wir innerhalb der betriebe kapital ein- 
setzen, ohne daß die einzelnen g.m.b.h.s das 
geld versteuern müssen, also vor dem gewinn. 
dies gilt innerhalb der staaten (in österreich 
als organschaft), wenn die betriebe organisa- 
torisch, finanziell und wirtschaftlich zusam- 
menhängen, das ergibt aber noch steuerliche 
probleme, weil die betriebe steuerlich gemein- 
sam veranlagt werden, vermögenssteuer wird zum 
beispiel progressiv eingehoben. günstiger sind 
die schachtelbedingungen, eine schachtel be- 
steht aus max. 25% des kapitals, das wird steu- 
erbegünstigt. es könnten also alle AA"s aus 
deutschland zum beispiel eine schachtel der 
holding darstellen. 
















































ENTSCHEIDUNGSSTRUKTUREN DER INTERNAT. AAO UND 


IHRE JURIDISCHE FESTLEGUNG (DIREKTE DEMOKRATIE) 


da wir bereits so viele AA's sind, können wir 
nicht alle zusammen entscheidungen treffen. 

die entscheidungen treffen wir nach dem dele- 
giertensystem. von jeder gruppe, die in die 
AAO aufgenommen ist, kommen der bewusstseins- 
und der organisationsleiter zum delegiertentref- 
fen (delegiertenkongress), der 2-4 mal jährlich 
stattfindet. diese beiden wollen wir in unse- 
ren 3 organisationen: bewusstseinsverbreitender 



























ökonomiegruppe:monika,jo,lisa;rechts:internationaler leiter der ökonomie,otmar bauer 


verein der AAO und AAO holding, als funktion 

im vorstand haben. das kann sich später aus- 
weiten auf alle arbeitsgruppenleiter, sodaß wir 
in allen fachbereichen ein internationales ent- 
scheidungsorgan haben. die delegierten wählen 
dann ein ausführendes organ, die zentrale orga- 
nisation, die die beschlüsse der delegierten 
bis zum nächsten treffen ausführen und einen 
bericht abgeben müssen. die ZO setzt sich aus 
den zuständigen verantwortlichen der verschie- 
denen arbeitsbereiche zusammen. in der holding 
werden die ökonomieorganisation, geschäftsfüh- 
rung, (ausführende), die ZO gesellschafter, 
ebenso die delegierten gewählt. sie sollen 
wählbare repräsentanten der verschiedenen in- 
ternationalen gesellschaften sein, das bedeu- 
tet, daß die ges.m.b.h.s als juridische perso- 
nen gesellschafter der holding sind. in beiden 
vereinen ist wiederum die ZO der vorstand, ihm 
werden ausführende organe als geschäftsführen- 
de zur seite gestellt. in der schweiz ist die 
AAO eine genossenschaft im handels- und versor- 
gungsbereich. sie wird ebenfalls mitglied der 
holding. 


GEMEINSAME ARBEIT UND PRODUKTION 


aus den für uns selbst notwendigen arbeits- 
gruppen entwickeln wir betriebe, die nach aussen 
arbeiten. wichtig ist die reale einschätzung 
der fähigkeiten und welche arbeiten man über- 
nehmen kann, nicht zu viele gruppen gleichzei- 
tig aufbauen, ein AA-magazin erst dann eröff- 
nen, wenn man die gelder dazu hat. jede ar- 
beitsgruppe spricht mit dem organisationsleiter 
kostenvoranschläge durch, sie werden in gemein- 
samen arbeitsbesprechungen mit dem arbeits- 





'AA0 verein, konsum-, sozial-, wohnbauversorgungs- organisator besprochen, so wie die ganze arbeit, 


materialzulieferungen, konstruktionen, zeit- 
planung. die verrechnung aller ökonomischen 
betriebe, als auch des AAO-vereins, AAO konsum- 
versorgungsverein geht über ein zentrales kassa- 
buch mit vielen spalten, aus denen verschiedene 
kostenbereiche für rentabilitätsrechnungen so- 
fort zu haben sind. alles ein- und ausgehende 
geld wird sofort aufgeschrieben. in der näch- 
sten phase führen die arbeitsgruppen eigene 
kassabücher, einmal in der woche treffen sich 
alle arbeitsgruppen zur wöchentlichen finanzbe- 
sprechung und arbeitsbesprechung. die arbeits- 
gruppenleiter haben schriftliche voranschläge 
der gelder, die sie nächste woche brauchen. 
ausserdem gibt es langzeit-konzepte des geld- 
bedarfs für ein viertel jahr. jede neu zu er- 
öffnende arbeitsgruppe wird vorher auf ihre 
wirtschaftlichkeit und notwendigkeit untersucht, 
d.h. es wird ein genaues finanzierungskonzept 
und raumkonzept gemacht, die zeitdauer bis sie 
eventuell erträge bringt, etc. wird dabei be- 
rücksichtigt. 


INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT DER AA GRUPPEN 


jede gruppe entwickelt sich selbständig in ihrer 
ökonomie und realitätsgestaltung. die inter- 
nationale zusammenarbeit machen wir dort, wo 
sie für alle gruppen von vorteil ist, zum bei- 
spiel großeinkauf für die AA-magazine, propa- 
ganda für die internationale AAO, forschung, 
finanzieller kapitalausgleich, um eine interna- 
tionale soziale gleichstellung zu schaffen. 

in zukunft sollen auch in deutschland und in f 
südfrankreich neue AA-zentren entstehen, in 
denen die bewußtseinskurse abgehalten werden. 
alle internationale’ tätigkeiten werden von den 
delegierten gemeinsam besprochen. 








STATUTEN DES VEREINS 


"AKTIONS-ANALYTISCHE ORGANISATION- KONSUM- UND SOZIALAUSGLEICHSVERE IN” 







$ ı NAME UND SITZ DES VEREINS 


der verein führt den namen; "aktions-analytische organisation- konsum- und sozialausgleichs- 
verein" und hat seinen sitz in wien. der verein arbeitet international, das bedeutet, daß 
der verein filialen im ausland errichten kann. 


eventuelle erlöse des vereins kommen vereinszwecken zugute. 


$ 2 GEGENSTAND DES VEREINS 


der verein beschafft und verteilt alle subsistenzmittel des täglichen lebens an die mit- 
glieder. 

das bedeutet: 

der verein besorgt den einkauf von lebensmitteln, kleidern, hygienischen artikeln, einrich- 
tungsgegenständen im grossen, also von gebrauchsgütern zur gemeinsamen benützung aller mit- 
glieder. des weiteren beschafft und unterhält der verein einrichtungen wie küchen, kantinen, 
beratungsbüros für die soziale versorgung, wäschereien, schuster- und nähwerkstätten, sowie 
medizinische labors und zahnarztpraxis. 

zur gemeinsamen versorgung der kinder errichtet der verein spielräume, ausserdem werkräume,, 
ateliers und bibliotheken zur gemeinsamen freizeitgestaltung. 

der verein kann produktionsstätten für diese zwecke erwerben, wie felder, ställe und werk- 
stätten. 

| der verein besorgt die soziale versorgung der mitglieder nach dem prinzip der sozialen 
gleichstellung aller mitglieder, sowohl im besitz als auch in der benutzung der vereinsgüter. 
der verein kann auch,unter berücksichtigung der gesetzlichen bestimmungen und konzessions- 
auflagen, kommerzielle tätigkeit ausüben. die erlöse aus diesen kommerziellen tätigkeiten 
kommen ausschliesslich vereinszwecken zugute. 


8 3 MITGLIEDSCHAFT 


Vorstand 








alle Ökonomischen 
Tätigkeiten derAAO 





° 
Holding 
Organschaft 










— 





Filiale AAO 
KonsumV. 


Ss 


gung der AA 
alle materiellen Subsis- 


tenzmittel- Wohnbau 


I 


| gewählt 
Schweiz 


a 


mitglieder des vereins können natürliche sowie auch juridische personen werden. 
vor der konstituierung erfolgt die anmeldung der mitglieder bei den proponenten. nach der 
konstituierung entscheidet der vorstand in vertretung der generalversammlung über die auf- 


nahme des neuen mitglieds. die aufnahme kann abgelehnt werden, ohne daß berufung gegen 
diese entscheidung eingelegt werden kann. 


|$ 4 MITGLIEDSCHAFT 
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I. die mitglieder des vereins gliedern sich in ordentliche und ausserordentliche mitglieder. 
| 2. ordentliche mitglieder sind jene, die sich voll an der vereinsarbeit beteiligen. ausser- 
| ordentliche mitglieder sind solche, die die vereinstätigkeit vor allem durch zahlung 

eines erhöhten mitgliedsbeitrages fördern. 
3. .die ernennung der ehrenmitglieder erfolgt durch die generalversammlung. 


8 5 PFLICHTEN UND RECHTE DER MITGLIEDER 
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von den AAO Gru 


Deutschland 


jedes mitglied hat eine einmalige beitrittsgebühr und die mitgliedsbeiträge zu leisten, 


| deren höhe vom vorstand in vertretung der generalversammlung festgelegt wird. 
| die mitglieder sind verpflichtet, das interesse des vereins nach kräften zu fördern. 
| jedes mitglied hat das aktive und passive wahlrecht, das stimmrecht und das recht die ein- 


ausübendes Organ von Delegierten gewählt 


Br 


richtungen des vereins zu benutzen. 


ENTWICKLUNGSSTRUKTURPLAN 





$ 6 BEENDIGUNG DER MITGLIEDSCHAFT 


die mitgliedschaft endet; 

| a) mit dem tod 

| b) durch freiwilligen austritt 

c) durch ausschluss aus dem verein 

der austritt steht jedem mitglied gegen vorangehende vierwöchige kündigungsfrist frei. 
der vorstand ist berechtigt, mitglieder, welche den vereinszweck schädigen,aus dem verein 
auszuschliessen. 

die freiwillig austretenden, sowie die ausgeschlossenen mitglieder, haben keinen anspruch 
auf rückvergütung ihrer beiträge. 


ützic 


Österreich 


8 7 VERWALTUNG DES VEREINS 


Vorstand 


oO 


Internat. Verein 


die verwaltung des vereins wird besorgt durch 
a) den vorstand 
b) die generalversammlung 

8 8 VORSTAND 


derselbe besteht aus sechs mitgliedern und drei ersatzmännern, welche von der generalver- 
sammlung aus den vereinsmitgliedern auf ein jahr direkt gewählt werden. 
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OBLIEGENHEITEN. UND GESCHÄFTSORDNUNG DES VORSTANDES 






dem vorstand obliegt; 

a) die verwaltung des vermögens 

b) die entscheidung über aufnahme und ausschluss der unterstützenden mitglieder 

c) die einberufung der ordentlichen und ausserordentlichen generalversammlungen R 

d) die erledigung _ aller vereinsangelegenheiten, welche nicht ausdrücklich der general- 
versammlung vorbehälten sind. 

der vorstand fasst seine beschlüsse mit einfacher stimmenmehrheit. 

zur beschlussfassung ist die anwesenheit von wenigstens fünf vorstandsmitgliedern erfor- 

derlich. 

bei stimmengleichheit dirimiert der vorsitzende. 

ausfertigungen und bekanntmachungen des vereins müssen vom obmann unterzeichnet und vom 

schriftführer oder kassier mitgefertigt sein. 


8 10 AGENDEN DER FUNKTIONÄRE 


der obmann und in dessen verhinderung sein stellvertreter, vertritt den verein nach aussen 
gegenüber den behörden und dritten personen, er vollzieht die beschlüsse der generalver- 
sammlung sowie des vorstands; er beruft die sitzungen des vorstandes ein, und er führt 

in den versammlungen und sitzungen den vorsitz. 

der schriftführer verfasst alle vom verein ausgehenden schriften und dokumente und besorgt 
die geschäfte des vereinsarchivs. 

der kassier besorgt den geldverkehr. 


$ 11 STREITFÄLLE 




































in allen streitigkeiten aus dem vereinsverhältnisse, sowohl zwischen dem vorstand und den 
einzelnen mitgliedern als auch zwischen den letzteren untereinander, entscheidet endgültig 
die generalversammlung mit dreiviertel-mehrheit. 


8 12 GENERALVERSAMMLUNG 


obliegenheiten und geschäftsordnung derselben 

die ordentliche generalversammlung findet jährlich, spätestens im monat dezenber, statt und 
muss wenigstens 14 tage früher den mitgliedern bekanntgegeben werden. 

der generalversammlung ist vorbehalten; 

a) die wahl des vorstands 

b) die änderung der statuten 

c) die auflösung des vereins 

d) die anerkennung der ehrenmitgliedschaft 

alle wahlen und beschlüsse bedürfen der dreiviertel-mehrheit der anwesenden ordentlichen 
mitglieder. 

die einberufung einer ausserordentlichen generalversammlung muss erfolgen, wenn wenigstens 
ein drittel der mitglieder unter bekanntgabe der tagesordnung bei dem vorstand darum an- 
sucht. der vorstand ist verpflichtet, die versammlung innerhalb eines monats einzuberufen. 
jede generalversammlung ist beschlussfähig, wenn ein drittel der vereinsmitglieder anwesend 
ist. ist diese zahl nicht erschienen, so findet eine woche später eine neue generalversamm 
lung mit derselben tagesordnung Statt, welche ohne rücksicht auf die erschienenen mitglie- 
der beschlussfähig ist. 


$ 14 AUFLÖSUNG DES VEREINS 







die freiwillige auflösung des vereins erfolgt mit dreiviertel mehrheit der anwesenden 
ordentlichen mitglieder. 


bei auflösung des vereins befindet die generalversammlung über die verteilung des vereins- 
vermögens. 
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friedrichshof : 
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1.000.000.-55 





EINBAUKUCHEN © WOHNUNGS-GESCHÄFTSEINRICHTUNG o MESSEAUFBAU oALLE 


TISCHLERARBEITENo RESTAURATION \vien 4. Rainergasse 15 Tel.65 14 695 











ERNÄHRUNGSBERICHT 


ich bin der küchenleiter: die küche ist genau 
das richtige aktionsfeld für mich. außer mir 
sind täglich noch 2 leute zusätzlich an der es- 
senszubereitung beteiligt. das wechselt jeden 
tag. meine hauptaufgaben sind: einkauf der le- 
bensmittel und organisierung des küchenablaufs 

im allgemeinen. 

wir haben jetzt 3 feste mahlzeiten: frühstück, 
jause, großes essen (15uhr30). wer abends oder 
zwischendurch noch hunger hat, ißt obst oder 

macht sich ein käsebrot. 

im allgemeinen haben wir jedoch vor, unsere er- 
nährung vollständig umzukrempeln. darüber will 
ich jetzt etwas schreiben. 

am anfang haben wir sehr viel graubrot mit marme- 
lade gegessen. die ernährung war besonders koh- 
lehydratreich. die hosen, die noch paßten, wur- 
den immer rarer. beim frühstück nahmen die nor- 
malen haferflocken eine vormachtstellung ein. 
gekocht wurde jeden tag. man achtete nicht da- 
rauf, was man kochte, hauptsache es schmeckte gut 
und es war reichlich da. salate gab es fast nie. 
nüsse auch nicht. abends bei den selbstdarstel- 
lungen wurden lollies, chips und schokolade ver- 
teilt. das hob die stimmung. weißzucker wurde 
im 100 kg-sack gekauft und auch verbraucht. ich 
selbst, kaffeeliebhaber, trank jeden tag mindes- 
tens 15 tassen stärksten kaffee, der, weil er bit- 
ter schmeckte, mit einem schuss zucker aus der 
dose in ein verführerisch schmeckendes und stimu- 
lierendes getränk verwandelt wurde. kurz- die 
"ernährungsunvernunft'" blühte. obst gab es zwar, 
aber in unzureichender menge. 
ernährungsverhältnisse dieser art existeren heute 
bei uns nicht mehr. folgende grundprinzipien 
sind heute eckpfeilerunserer biochemischen repro- 
duktion: 


l, wir essen kein AUSZUGSMEHL (weißmehl) mehr. 
(also graubrot, brötchen, semmeln, gebräuch- 
liche nudeln sind tabu). 
statt dessen VOLLKORNBROT (nicht zu verwech- 
seln mit "schwarzem brot"), das wir selber 
alle 3 tage frisch backen. 


2. benutzung von INDUSTRIEZUCKER (normaler wei- 
ßer zucker) gilt als das schlimmste ernäh- 
rungsvergehen überhaupt. 
wenn wir süßen, und das tun wir zur zeit noch, 
dann nur mit NATURHONIG. andere süssstoffe 
sind ersatzlos gestrichen. 


3. TOTE FETTE (normales fett) wird nur noch zum 
braten verwandt; und gebraten wird bei uns 
leider noch. 
ansonsten verwenden wir. nur "KALTGESCHLAGENE 
ÖLE UND FETTE mit MEHRFACH UNGESÄTTIGTEN FETT- 
SÄUREN". 


4. speisen, nach möglichkeit nur in NATURBELAS- 
SENEM ZUSTAND genießen (unmöglichkeit ist 
gleichbedeutend mit oraler schädigung). 

5. allgemeiner stop der NERVENGIFTE und REIZ- 
MITTEL. 

‘damit ist vor allem kaffee und nikotinge- 
brauch gemeint. 

um mißverständnisse zu vermeiden: geraucht 
wird hier noch (leider!!) 

der kaffee ist allerdings abgeschafft, oder 
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DER AAO MÜNCHEN 


zumindest äußerst selten. vielleicht bei be- 
sonderen anlässen,und selbst dann muss er 
erst. gekauft werden. vorrätig haben wir ihn 
nicht mehr. 


zusammengefaßt sind das zwar nur 5 prinzipien, 
doch sie umfassen eigentlich alles, was man 
unter vollwerternährung versteht. 

die vollwerternährung ist eine biologisch kör- 
pergerechte ernährung. ich bin der festen 
überzeugung, daß die bewußtlose, körperabbau- 
ende ernährung der kfg und deren nichterken- 
nen trotz zahlreicher publikationen, bzw. de- 
ren herunterspielen, teil der oralen schädi- 
gung selbst ist. deshalb ist es wichtig, da- 
rüber bewußtsein zu schaffen und die ernäh- 
rung "körperbedürfnisgerecht" (im gesunden 
sinne) zu gestalten. 

zu diesem zweck werden wir eine ernährungs- 
gruppe gründen; wahrscheinlich aber erst 
nach unserem umzug. ziel ist, sich genaustens 
über die biochemische schädigung durch AUSZUGS- 
MEHL, heißgepresste FETTE und isolierten 
ZUCKER zu informieren und in form von reden 
und SDs an die gruppe weiterzugeben. 

ich möchte schnell einige krankheiten, die 
durch AUSZUGSernährung nachweislich ent- 
stehen, zusammenfassen: 

also da wären ATROSE, sammelbegriff für sämt- 
liche gelenkkrankheiten, ARTRITIS (entzündun- 
gen d. gelenke), gallensteine, darmträgheit, 
STOFFWECHSELSTÖRUNGEN, erkrankungen des be- 
wegungsapparates, ATERIOSCLEROSE, trombose, 
herzinfakt, bestimmte krankheiten des nerven- 
systems (gemeint sind hier nicht die neurose- 
bedingten)und vor allem,und das soll jeder 
bei sich selbst überprüfen, PARADONTOSE (er- 
krankung des zahnbettes) und KARIES (das 
schmerzende loch im zahn). erwähnenenswert 
wäre vielleicht noch die kieferfehlstellung 
(schiefe zähne). das im groben. 

der zahnverfall bei vollwerternährung beträgt 
0%! das ist kein witz. vor aufkommen der 
industrialisierung der nahrungsmittel gab es 
so gut wie keinen zahnverfall. 

die kariesrate bei lOjährigen schülern liegt 
heute schon bei 98% (die sozialen belastun- 
gen, die der gesellschaft dadurch entstehen, 
sollen hier erstmal nicht in betracht gezo- 
gen werden). 


die todesrate von gefäßkrankheiten liegt bei 
40% etc. 


und hier was ganz wichtiges: man kann den 
gebißverfall als "GRADMESSER" des biologischen 
verfalls werten, selbst wenn der betroffene 
sich "noch" im großen und ganzen gesund fühlt. 
das problem der ernährung besteht darin, daß 
seit der industrialisierung naturstoffe in 
größeren mengen isoliert gegessen werden. 

der körper ist gar nicht darauf eingerichtet, 
reinen zucker zu verarbeiten. er baut die 
produkte selber zu einfachzucker ab, stellt 
also den zucker, den er benötigt, selbständig 


“her. um den reinen zucker nun verarbeiten 
. zu können, braucht er x stoffe, die das kon- 


zentrat zum abbau gar nicht mehr enthält, 
schon gar nicht in der quantitativ nötigen 











bestimmung. er muss sie also dem körper 
entziehen. auf grund dieses permanenten 

raubbaus wird den zähnen permanent kalk ent- 
zogen. dabei können wir noch froh sein, daß der 
körper als ersteszum zahnkalk greift und nicht 
an das nächstliegende, nämlich knochen,geht, 
sonst müsste man uns das skelett plombieren. 
zucker (raffinierter) ist der kalk und zucker- 
räuber überhaupt. führt man nun wieder isoliert 
vitamine in tabletten zu, passiert wieder genau 
dasselbe. die vitamine können sich großteils 
gar nicht mehr richtig abbauen, weil dazu wie- 
derum etliche stoffe benötigt werden und 

meist nur in nicht genügend vorhandener anzahl 
mitgeliefert werden. fehlen diese stoffe, wird 
das vitamin erst gar nicht richtig abgebaut. 
diese gewissen stoffe tragen den namen VITAL- 
STOFFE. außer vitaminen gehören dazu spurenele- 
mente, fermente, auch enzyme genannt, die unge- 
sättigten fettsäuren und aromastoffe. andere 
sind in ihrer funktion noch nicht genügend er- 
forscht. es kommt also nicht nur auf kohlehy- 
drate, eiweiß und fett, wie die mechanische er- 
nährungslehre verkündet, an. 

vitalstoffe werden bei einer erhitzung über 40 
grad zerstört. 

unsere gekochte nahrung ist also letztlich tote 
nahrung. 

meist treten die krankheiten dann erst nach 20 
jahren voll in erscheinung, das heißt nicht, 

daß sie dann erst ausbrechen, sondern sie werden 
erst dann sichtbar. man muss zum arzt. 

wir wissen, daß die kf-ärzte ebenfalls nicht 
über sachliches wissen verfügen. sie verordnen 
chemische gifte, die zwar lindern, aber nicht 
helfen, statt ordentlicher aufklärung über die 
wesentlichen: tatbestände. 

die allgemeine vitalität wird allerdings in je- 
dem fall immer mehr oder weniger (meist mehr) 
eingeschränkt. 

dementsprechend müßte eine lebensführung mit ge- 
sunder sexualität und gesunder ernährung im 
vitalen sinne unschlagbar sein. 


ISI-NEUER ITSORG 
ISI.NEUER ARBEITSORGANISATOR 



















1SI - 22 jahre, 1974 in die AAO friedrichshof 
eingezogen,arbeitete in verschiedenen arbeits- 
gruppen wie transport ,‚mechanik,tischlerei ‚kin- 
dergruppe,ausbau und leitete zuletzt den bau 
der neuen mechanikerwerkstatt.vor einer woche 
wurde isi mit grosser stimmenmehrheit zum AO 
gewählt,und löste damit harry ab,der dieses 

amt 2 monate ausgeübt hat. 
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».2... "aber bei: euch gibt es wiede- 
rum chefs wie in der kleinfamilie" 
niemand versteht in seinem ängstlichen hirn, 


-daß ein chef etwas positives bedeuten kann, 


es ist immer angst, die aufsteigt, komman- 
diert zu werden, nicht ficken zu dürfen, 


2... "warum nennt ihr die gruppen- 
leiter nicht animateure anstatt chef?" 
wir müssen nichts vortäuschen, schleimig 
verdrehen, warum nicht chefs? weil alle 
linken auf dieses wort reagieren wie wenn 

sie den teufel sähen? aber es ist ein ent- 
scheidender unterschied: wer sich bei uns 

wie ein chef in der kf aufspielt, und das 
passiert tatsächlich manchmal in neuen grup- 
pen, dann sagen wir zu ihm, geh in die mitte, 
sag es noch einmal, lauter, stärker und so- 
fort entpuppt sich dieses verhalten als infan- 
tiler grössenwahn, chef bei uns zu sein heißt, 
den versteckten kf chef in jedem aufzudecken, 
heißt krankheit anzugreifen und positives gei- 
les klima zu erzeugen, durch das zusammenle- 
ben in der gruppe haben wir ein solch schar- 
fes bewusstsein, daß kf chefs bei uns keine 
chance haben, irrationale entscheidungen über 
die gruppe hinweg zu treffen, ein jeder von 
uns will chef werden und es sind bereits vie- 
le dazu fähig, aber immer noch rebelliert im 


kf das hirn. 


er. "ihr. glaubt wohl, ıhr sesd. dere 
besten. ich finde das unheimlich arro- 
gant." 


wir haben alles verwirklicht wovon jeder 
mensch träumt, wofür tausende in revolutio- 
nen geschlachtet wurden, und trotzdem nach- 
her wieder ein anderer geherrscht hat, und 
vor neid wollt ihr die ohren am liebsten zu- 
sperren, kaum daß wir es ausprechen. macht 
es besser als wir, aber nicht in euren schä- 
deln, sondern in der lebenspraxis, wir haben 
nichts zu diskutieren, solange jemand in der 
kf lebt, gespalten in privatmensch mit privat- 
wohnung, privatauto, privatpsychiater, pri- 
vatkino, drogen und urlaub; auf der anderen 
seite, student, arbeiter, linker, doktor 
professor, demokrat. wenn zu uns eine 
gruppe kommt, die es besser macht als wir, 
bravo, wir machen mit, aber bis jetzt waren 
schon 3000 menschen bei uns aus aller welt, 
wir haben vorträge gemacht fast in ganz eu- 
ropa, usa und kanada und wir haben noch nie- 
manden getroffen mit einer lebenspraxis die 
wir leben, es scheint, wir sind die besten. 
und es geht schon lange nicht mehr darum, 
nur eure persönlichen probleme -zu lösen, 
oder auf der straße zu kämpfen, was verän- 
dert ein stein im schaufenster von IIT, in 
50 jahren ist dieser erdball total zerstört 
durch industrie und atomkraft, solange diese 
kf scheisse weiterproduziert wird, solange 
ihr weiterkonsumiert, sind unsere kinder 
umsonst geboren, sie werden höchstens 30 
jahre leben, kürzer als der neandertaler. 
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seit einem jahr bin ich der gästeorganisator 
hier am friedrichshof. das heißt, alle gäste, 
die einen kurs bei uns machen, kommen zuerst 

zu mir und ich nehme ihre personalien auf, zei- 
ge ihnen die gästezimmer und den friedrichshof 
und erkläre ihnen den. tagesablauf in der AAO. 
es ist eine sehr interessante arbeit, ich lerne 
viele leute kennen, habe einen intensiven kon- 
takt zu den gästen, organisiere die einzel- 

und gruppenselbstdarstellungen, stelle statis- 
tiken der besucherzahlen zusammen und beantwor- 
te die kurskorrespondenz. am anfang hatte ich 
noch schwierigkeiten mit der kommunikation. 

ich traute mich nicht,einfach zu den gerade an- 
gekommenen gästen zu gehen, sie anzusprechen 
und ein gespräch zu beginnen, ich war steif und 
unsicher, projizierte auf die gäste, wenn sie 
mit ihren langen wehenden haaren, mit ihren _ 
rücksäcken, koffern, schlafsäcken, als intelek- 
tuelle, linke, hippies, touristen, modebewußte 
damen und herren hier ankamen. ich war noch 
nicht fähig, einen emotionellen kontakt zu ih- 
nen herzustellen. mittlerweile habe ich es 
aber gelernt,und es ist ein großes vergnügen 
für mich, wenn am besten ein ganzer bus, voll 
mit neugierigen und erwartungsvollen kursgästen, 
den weg hinauf zum schüttkasten-rollt, wo sie 
sich dann im büro drängeln, die fragebögen aus- 
füllen, sich beraten lassen, welchen kurs sie 
am besten machen sollen, wenn sie sich in der 
organisation des friedrichshofes nicht ausken- 
nen, u.s.w. in diesem jahr waren ungefähr 500 
gäste aus ganz europa zum kurs hier am fried- 
richshof. viele von ihnen haben sich hinter- 
her zu einer der 15 in diesem jahr gegründeten 
AAO-versuchsgruppen zusammengeschlossen. 

auf unserer letzten deutschlandtournee machten 
wir- bernd, schlomo, ami und ich-in vielen 
städten veranstaltungen, wir waren knapp 2 
wochen unterwegs und jeden tag haben wir in ei- 
ner anderen versuchsgruppe gewohnt. es war 
sehr prima, so durch deutschland zu reisen.und 
sich überall wie zu hause zu fühlen, die leute 
in den gruppen kannten wir zum größten teil 

vom friedrichshof, wir wurden freudig begrüßt, 
versargt und es entstand sofort- eine intensive 
kommunikation mit den gruppen, die sich alle 
noch im aufbau befanden und mehr oder weniger 
große schwierigkeiten hatten. die freie sexu- 
alität war oft nicht so einfach zu verwirkli- 
chen, wie sie vielleicht am anfang gedacht hat- 
ten, die eigene sexualabwehr, ungelöste konkur- 
renzen, versteckte aggressionen, waren aufzu- 
decken und die lösung von-der zweierbeziehung 
zu bewältigen. es fühlt sich keiner richtig 
fähig, kommunikations- und selbstdarstellungs- 
leiter zu sein. oft war einer von der gruppe 






ulrike - gästeorganisator am friedrichshof 


gewählt worden, und er war aus angst, es nicht 
schaffen zu können, zu hart und durch unbewußte 
projektionen unlocker geworden. wir sprachen 
viel über die situation in den gruppen und 

über ihre ökonomie, die gerade im entstehen 
war, einige gruppen hatten schon mit einem 
transportunternehmen und mit den AA magazinen 
begonnen. um international mit den gruppen 
zusammenarbeiten zu können, haben wir hier am 
friedrichshof ein internationales organisations 
büro eingerichtet (IOB), dessen wichtigste auf- 
gabe es ist, die organisation, koordination und 
kommunikation unter den verschiedenen gruppen 
herzustellen. die gruppen schreiben monatlich 
berichte über ihre kommunikation, selbstdar- 
stellung, arbeitsgruppen und Ökonomie, die wir 
hier zusammenstellen und in den AA-nachrichten 
veröffentlichen werden, (diesmal der bericht 
der münchner gruppe) neben meiner gästearbeit 
habe ich auch international einen aufgabenbe- 
reich übernommen, zum beispiel helfe ich gerade 
mit bei den vorbereitungen zum 2. internationa- 
len kongress, der mitte dezember am friedrichs- 
hof stattfinden wird und. zu dem aus allen grup- 
pen delegierte zu uns kommen werden. es wird 
sicher sehr aufregend und spannend werden, es 
sollen beschlüsse zur internationalen organisa- 
tion der betriebe und der AA magazine, zur öko- 
nomie und zum gemeinschaftseigentum gefaßt wer- 
den, wir rechnen mit 60-70 kongress-teilnehmern 
und da gibt es wieder einiges für mich zu or- 
ganisieren. also, falls du, lieber AA nach- 
richtenleser, demnächst, vielleicht über weih- 
nachten, wo wir ein großes weihnachtsselbstdar- 
sberiüungerane planen, zum friedrichshof kommen 
willst, und dich nicht recht auskennst, weißt 


du jetzt ja wohl, an wen du dich zu wenden hast. 


WEIHNACHTSSELBSTDARSTELLUNGSFEST 
AM FRIEDRICHSHOF, AB 24.DEZ. 76 


WEIHNACHTEN-FEST DER GEBURT, DES POSITIVEN LIEBESBEDÜRFNISSES 









INTERNATIONALE PRESSEBERICHTE 
1-26 


Otto Mühls Aktions-Kommune zeigt sich dem Publikum 


Regression in der Heide 


national zeitung,basel ‚okt.76 


Horrortrip oder Freiheitsmodell? 


In der AA-Kommune des ehemaligen Wiener 
Aktionisten Otto Mühl soll per Aktionsanalyse 
(AA) der verkrüppelten Seele des Kleinfami- 
lienmenschen der Garaus gemacht werden. Wie 
dies geschieht, berichteten wir im Juni-Heft. Die 
Reportage provoziert noch immer Reaktionen. 
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GRUNDKURSE 


da bewußtsein nur durch direk- 
te lebenspraxis und nicht durch 
theorie allein erworben werden 


kann, beinhalten die AA bewußt- 


seinskurse neben den selbstdar- 
stellungen die volle teilnahme 
am gruppenleben in der AAO. 

am vormittag, wo wir alle in 
verschiedenen arbeitsgruppen 
arbeiten- im stall, in der 
druckerei, in der werkstatt, 

im verlag, als maurer, tisch- 
ler, schweißer, mechaniker, 
elektriker- usw., besteht für 
jeden kursteilnehmer die mög- 
lichkeit, unter anleitung eines 
AA eine handwerkliche ausbil- 
dung zu bekommen. die gemein- 
same arbeit am ausbau des 
friedrichshofes ist ein wich- 
tiger teil der AA lebenspraxis. 
die direkte gestaltung der 
realität gemeinsam mit allen 
anderen stellt die materielle 
basis für die entwicklung von 
sozialem bewußtsein dar. 

nach dem mittagessen finden 
täglich für alle kursteilneh- 
mer verschiedene gruppenselbst- 
darstellungen und bewußtseins- 
kurse statt, die je nach be- 
darf auf deutsch, französisch, 
englisch und italienisch abge- 
halten werden. in der gruppen- 
selbstdarstellung erfolgt die 
offene auseinandersetzung mit 
der eigenen schädigung und es 
wird schon nach kurzer zeit eine 
auflockerung der verhaltensrol- 
len anderen gegenüber und eine 
positive veränderung der gesam- 
ten persönlichkeit erreicht. 
durch die offene kommunikation 
in der selbstdarstellung wird 
der kontakt zu den verschütte- 
ten emotionen und zum liebes- 
bedürfnis wiederhergestellt. 

in den gruppenselbstdarstellun- 
gen, die von erfahrenen SD- 
leitern geleitet werden, wer- 
den auch die grundlagen des AA 
bewußtseins vermittelt, indem 
alle themen, die das gesell- 
schaftsmodell der AA betreffen, 
in rhetorischen selbstdarstel- 
lungen behandelt werden. 

am abend nehmen alle teilneh- 
mer an den gemeinsamen selbst- 
darstellungen mit den AAs teil. 
hier lernt der darsteller, in 
kommunikation mit einer großen 


gruppe zu treten und seine 
hemmungen und ängste dabei ab- 
zubauen. 


6 tage selbstdarstellungsgrup- 
pen. DM 210.- 


12 tage selbstdarstellungs- 
gruppen. DM 390.- 


4-wochen selbstdarstellungs- 
gruppen. DM 850.- 


INTENSIVKURSE 


diese kurse zeichnen sich da- 
durch aus, daß sie außer den 
täglichen gruppenselbstdarstel- 
lungen am nachmittag noch zu- 
sätzlich einzelselbstdarstel- 
lungen vorsehen, die zusammen 
mit einem erfahrenen SD leiter 
durchgeführt werden. durch 
die einzelselbstdarstellung 
wird eine intensivierung des 
kurses erreicht. oft können 
die darsteller in der einzel- 
selbstdarstellung ihre panze- 
rung soweit auflockern, daß 
sie zu einem geburtserlebnis 
kommen und sich zum ersten mal 
positiv und ohne hemmungen und 
ängste erleben. durch die kom- 
bination von einzel- und grup- 
penselbstdarstellungen wird 
eine tiefgehende existenzielle 
auseinandersetzung möglich. 
viele, die die intensivkurse 
besuchten, waren danach in der 
lage, ohne fremde hilfe die 
selbstdarstellung weiter zu 
führen und fühlten sich erheb- 
lich aufgelockert und von zwän- 
gen, die sie sonst in ihrer 
kommunikation mit anderen be- 
hinderten, befreit. 


6 tage intensivgruppe: tägliche 
gruppen- und einzelselbstdar- 
stellungen, DM 510.-- 

12 tage intensivgruppe, täglich 
gruppenselbstdarstellungen, 8 
einzelSDs, DM 790.-- 

4 wochen intensivgruppe: täg- 
lich gruppenselbstdarstellun- 
gen, 15 einzelSDs, DM 1500.-- 


GRUPPENKURSE 


mit diesen selbstdarstellungs- 
kursen für wohn- und lebensge- 
meinschaften wollen wir die be- 
strebungen, in gruppen zusam- 
menzuleben, fördern. viele 
gruppen scheitern daran, daß 
sie die probleme, die sich aus 


dem zusammenleben ergeben- ei- 
fersucht, aggressionen, konkur- 
renz, abkapselung etc. - nicht 
bewältigen können. unsere ab- 
‚sicht ist es, diese probleme 
durch tägliche selbstdarstel- 
lungen in der gruppe bewußt zu 
machen und auf ihre emotionel- 
len wurzeln zurückzuführen und 
überwinden zu helfen. die grup- 
pen lernen durch SD ihre ge- 
meinsame kommunikation ergie- 
biger zu gestalten. durch 
engen kontakt mit der AA kön- 
nen die gruppen eine stabile, 
funktionierende lebensgemein- 
schaft genauer kennenlernen. 
am gemeinsamen abend mit den 
AA's werden probleme des zu- 
sammenlebens in selbstdarstel- 
lungen besprochen. 


12 tage selbstdarstellungskurs 
DM 300.- pro person, für grup- 
pen ab 5 mitgliedern 


4 wochen, DM 650.- pro person, 
für gruppen ab 5 mitgliedern 


SPEZIALKURSE 


außerdem werden spezialkurse 

in malerei, rhetorik, klavier 
und gitarrespiel und für selbst- 
darstellungen mit material, 
selbstdarstellungstheater und 


‚, kurse zur ausbildung von SD- 


leitern angeboten. 

falls sich genügend interessen- 
ten finden, werden 2-tägige 
marathons abgehalten. 


EINZELSELBSTDARSTELLUNGEN 


es besteht jederzeit die zu- 
sätzliche möglichkeit zu ein- 
zelselbstdarstellungen mit ei- 
nem selbstdarstellungsleiter, 
DM 50.- 


KURSBEGINN JEDERZEIT 


die AA bewußtseinskurse finden 
durchlaufend statt, und es ist 


‘zu jeder zeit möglich, mit ei- 


nem AA bewußtseinskurs zu’ be- 
ginnen. 


ALLGEMEINES 


für ehepaare und frauen mit 
kindern ist es günstiger wäh- 
rend der sommermonate zu kom- 
men, weil es in dieser zeit 
mehr bewegungsfreiheit und 
spielmöglichkeiten für kinder 
gibt. in der betreuung der 
kinder werden die mütter von 





der gesamten gästegruppe un- 

terstützt, damit den müttern 

genügend zeit für ihre eigene 
entwicklung bleibt. 

kinder zahlen die hälfte des 

grundkurspreises. 


gäste, die bei uns einen kurs 
mitgemacht haben und gerne län- 
ger bleiben wollen, haben die 
möglichkeit, ohne kursgeld zu 
bezahlen, länger zu bleiben 
(nur lebenshaltungskosten 

DM 400.- monatlich). 


für alle, die in AA gruppen 
ziehen wollen, ist am fried- 
richshof eine halbjährliche 
probezeit (ausbildung zum SD- 
leiter und ausbildung in einem 
beruf, der in der AAO gebraucht 
wird) vorgesehen. 


notwendig ist es, jetzt. wäh- 
rend der kalten jahreszeit be- 
sonders warme kleidung (mütze, 
pullover, gute schuhe, arbeits- 
bekleidung) und außerdem bett- 
decken mit bezügen mitzunehmen. 
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ich bestelle 


FF _FRAUENFORDERUNG! ich bestelle 


SCHALLPLATTE ich bestelle 


MEDIZINISCHE UNTERSUCHUNG 


die ärztliche atteste, die 
viele kursteilnehmer mitbringen, 
haben sich oft als nicht zuver- 
lässig erwiesen. 
glücklicherweise haben wir > 
jetzt einen arzt und ein medi- 


zinisches labor und sind für 
die diagnose von haut- und 
geschlechtskrankheiten einge- 
richtet. 

alle kursteilnehmer werden 
jetzt bei ihrer ankunft unter- 
sucht. es können nur leute 
aufgenommen werden, die keine 
ansteckenden haut- und ge- 
schlechtskrankheiten haben. 
außerdem sollte jeder kursteil- 
nehmer von seiner krankenkasse. 
ein sozialabkommen für öster- 
reich mitbringen, damit er 

sich hier gegebenenfalls jeder- 


zeit in behandlung begeben kann. 


für unsere umfassende ‘ärztliche 
untersuchung erheben wir einen 
unkostenbeitrag von dm 20.- 





...neuestes heft 
‚„„einzelheft(e) NL... 


(1/76, 2/76, 3/76, 4/76, 5/76) 


ee neuestes heft 


ale area einzelheft(e) nr..... 


(1/76, 2/76, 3/76) 


BÜCHER ich bestelle, 23... AA modell I 
nee AA kinderbuch I 
POSTER ich bestelle ie an AA parabel 


aan AA menschenrechte 
ee XII AA gebote 

AA kinderaufwachsen 
geschichte der 
kleinfamilie 


Ines AA musik | 


| alle preise inclusive versand und MWSt 


Zahlungsweise: 


VE eering gegen vorkasse: 


NAME: 


Ausschneiden 
undschickenan: 


ee jahresabo (4 nummern) 


ANMELDUNG 


durch die kursteilnahme werden 
die teilnehmer außerordentliche 
mitglieder der AKTIONSANALYTI- 
SCHEN KULTURVEREINIGUNG e.V. 
für ein jahr und erhalten kos- 
tenlos ein jahresabonnement 
der AA nachrichten. 

adresse: 

AKTIONSANALYTISCHE KULTURVER- 
EINIGUNG e.V. 

A - 7100 NEUSIEDL/SEE, POST- 
FACH 3 

KONTO: SPARKASSE NEUSIEDL/SEE 
KONTO NR. 305 

TEL.: 02167/8163 

die anmeldung muß mindestens 

14 tage vor kursbeginn schrift- 
lich oder telefonisch bei uns 
erfolgt sein und gilt, wenn 
die hälfte des kursbeitrages 
bei uns eingelangt ist. damit 
wir bei überfüllung rücksprache 
nehmen können, bitte tel. nr. 
angeben. 





EIGENVERLAG DER AAO 
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| ich überweise den geldbetrag auf das konto: , 
: i ADRESSE: 
AA VERLAG (nächste zeile land und konto ein- ; 
tragen): | 
|] lege bar, bank/postscheck bei | 
UNTERSCHRIFT: 

[I lieferung per nachnahme E 
NICHT VERGESSEN: auf dem überweisungsschein adresse und bestellung vermerken. Adr. auf der Rückseite! 
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BESTELLUNG DER 
AA PUBLIKATIONEN 


neu 
im 
AA Verlag: 


BESTELLUNG IN DEUTSCHLAND: 








AA VERLAG DRUCK UND PUBLI- 
KATIONS GES.m.b.H.- BERLIN 
bülowstrasse 90 

D-iBERLIN 

konto: bank für handel und 
industrie,ktonr. 035 3546 300 


BESTELLUNG IN ÖSTERREICH: 


AA VERLAG NEUSIEDL/SEE 
untere hauptstrasse 9 
A-7100 neusiedl/see 
_ Ma _ konto: postsparkasse wien 
\ i ktonr. 2400 529 














} u u s 





BESTELLUNG IN DER SCHWEIZ: 


EDITIONS AA-GENEVE 
3 rue des deux ponts 
1205 geneve 
konto:CCPUPS genf 12-2048, 
Cedric hay, 

ktonr: 118 060 LKY 




















ERHÄLTLICH IN 
ALLEN AA GRUPPEN 
ODER BESTELLUNG 
BEIM AA VERLAG 
m 2,- ös 14.- 








ADRESSEN DER AA GRUPPEN 





EUROPÄISCHES AA ZENTRUM AAO HAMBURG AAOV - HANNOVER 
FRIEDRICHSHOF/ÖSTERREICH -kielerstr.15 2081 bilsen kötner holzweg 54 3hannover 9] 
postadresse: A-7100 neusiedl/see tel. 04106/ 685 56 tel. 0511/44 74 19 

postfach 3 


AAO BREMEN/OTTINGEN 
fährstrasse 10 28 bremen 
tel. 0941 /53409 


tel.02167/8163 AAOV - FRANKFURT 


fürstenbergerstr. 156 





AAO -WIEN 6 frankfurt/ main 
praterstrasse 32/2/12 tel. 0611 / 597 1049 
ee ee AAOV - OSLO 
tel. 0222/26 51 32 er 1 ganeva Darr — DBEN 

: / tel. 022/ 33 47 15 heslebergun 
AAO - BERLIN aa 1390 vollen 
bülowstrasse 90 1 berlin 30 : 
tel. 030/262 33 60 c/o katharina jensen 

weissenburgerstr.50 5 köln | 


schuhmacherstr.28 23 kiel 
AAOV- DORTMUND 


tel. 0431 78 AAOV- DORTMUND 
> 314.939 46 dortmund - dorstfeld 





AAO MÜNCHEN wörthstr. 22 

en tel. 0231 / 17 j 

8 münchen 2 S / ans BESUCHER: in manchen gruppen 
schwanthalerstr. 141 AAOV- ESSEN gibt es besucherabende.bitte 
tel. 089/ 50 34 13 hüttmannstr. 36 43 essen-west vorher anrufen oder schreiben. 












. AA MULTISERVICE 


Alle Hilfsdienste im Haushalt, Gartengestaltung 
Elektro Installationen Malerarbeiten Schweissen Mauern... 


KÖLN: 735647 HAMBURG:434673 
Wien 265132 Berlin:2623360 München: 08165 8291 . 





